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Der ägyptische Gast.
Nun weilt Abbas II . Hilmi, der Khedive von Ägypten,

als Gast auf deutschem Boden. Der einstige Schüler des
Wiener Theresi rnums , der die europäische Bildung in reichem
-Maße in sich ausgenommen hat, ohne seine innere Bindung
mit dem Islam und der islamitischen Welt zu verleugnen,
wird vollauf Gelegenheit baden, zu prüfen , was es mit den
Entente -Märchen über Deutschland auf sich hat. Aber er ist
nicht nur gekommen, um sich in der Reichshauptstadt, die nach
den berlogenen Berichten der französischen und englischen
Presse vor der Hungersnot und der Revolution stehen soll,
umzuschauen, um als Beobachter im deutschen Hauptquartier
zu weilen, er will auch für die Zukunft handeln.

Angeblich hat England  nur aus humanftären und
wirtschaftlichen Gründen einst die Besetzung Ägyptens vorge-
nommen . beileibe nicht, um es zu „annektieren ". So etwas
tut Albion, das ganz unverdientermaßen zu dem Beinamen
des .verffden" gekommen ist, durchaus nicht. Es ist nur ein
tückischer Zufall , wenn es heute noch das italienische Malta,
das spanische Gibraltar feltbält . Daß die Herrschaft über
Ägypten zugleich» die Herrschaft über den Sues - Kanal,
der 'ursprünglich gegen den Willen der Engländer als Ver¬
bindungsweg zweier Weltmeere geschaffen wurde , bedeutet,
das hat man in dem weltherrschaftslüsternen London nur zu
bald eingesehen. Darum mußte der Khedive von Ägypten
Englands starke Hand spüren . Sie lastete bereits stark auf
Tewsik, dem Vater Abbas II . Hilmi . Er war erst 18 Jahre,
als er diesem auf dem Throne folgte. Aber trotz seiner
Jugend erkannte er, daß die Engländer alles weniger als das
wak.re Wohl seines fruchtbaren Landes wollten. Gewiß
sorgten lie durch großartige Einrichtungen für eine regel¬
mäßige Bewässerung des Nillandes , förderten se' ne Baum-
wollenkn' tur . Vielleicht wurde auch hier und da die Lage der
armen Fellachen gebessert. Aber -m großen und ganzen wurde
Ägypten als eine Kolonie angesehen, di- nur um Englands
willen da war . Der jugendliche Khedive. der nicht gegen ein
Volk herrschen wollte, mußte ficti einen Ministerpräsi-
deuten nach Englands Wahl  gefallen lassen, mußte
einen englischen Beirat in seinem Ministerium des Innern
oufi -ehmen. Ein eigener Gericbtshof wurde zur Aburteilung
der Vergehen geschaffen, die sich Eingeborene gegen englische
Offiziere und Soldaten zusckiulden kommen lasten rollten. Im
ägyptischen Sudan , den General Kitcbener nach blutige:
Unterwerfung der Derwische znrückerobert hatte , war er nur
dem Namen nach noch Herrscher. Lord Cronver regierte und
entschied hier, wie es einzig und allein Englands Interesse
gebot.

In -Europa , wo man zufrieden war , daß die. ägyptischen
Gläubiger einigermaßen befriedigt wurden . war man kurz¬
sichtig genug, von dieser Ovdnung der Verhältnisse befriedigt
zu sein. Die Türkei,  außen von Feinden umlauert , die nur
auf den nahen Tod des „kranken Mannes " warteten , im
Innern durch Gärnnyen und blutig unterdrückte Aufständ-
geschwä-cht, konnte neck wollte «ingrerfon , um ihre wöblerwor-
üenen Rechte aus Ägypten zu wabren . Da blieb Mbas II . Hilmi-
Pascha nichts weiter übrig , als gut« Miene zum bösen Spiel
zu macken. Nur so rettete er die Vergünstigungen , die ihin
die Briten , um chver Okkupation ein rechtliches Mäntelchen
umzi-hängen, mich gönnten . Jnzwffchen erwachte in Ägypten
immer mehr das nationale Bewußtsein , fühlten gerade die
intelligenten Kreise -die englische Bedrückung und Aussaugung.
Mancher dieser Jnngäghpter  ffiblte sich in Kairo und
Mexandria vor den Schergen der britischen Regierung nicht
sicher, von der Schweiz, von Frankreich au §, das ja nicht
immer — vom Rsvanchegedanke-n verblendet — das Blut
seiner Söhne fiir englisäW Herrschastsgelüste verspritzte,
wurde eine eifrige Werbearbeit für ein freies Ägypten von
cknan entfaltet . Es sollte sich ctt die Türkei entöhnen , dessen
Sultan auch der Klhedtve als seinen rechtmäßigen Souverän
anerkannte.

Aber England , dieser „Beschützer der kleinen Nationen ",
der kein freies Ägypten dulden wollte, zögerte nicht, den
Klhcdiven abzu-setzen, seine ausgedehnten Güter — Abbas II.
Hilmi gebärt zu den reichsten Grun .dbesitzern Ägyptens —
zu bostibagnabwen und als gesügiges Werkzeug seinen Oheim,
Hussein Kiamil , am 10. Dezember 1914 zu seinem Nachfolger
ni 'd nach dessen Tod einen anderen Strohmann aus dem
.Kbediveschen Hause zu ernennen . Doch die Eingeborenen , die
die britische Gewaltherrschaft  nur mit Wider¬
willen ertragen unld den Tag herbeisehn-en, wo sie das fremde
Joch abschütieln können, gilt Mbas II . noch immer als der ein¬
zig rlchtmäßige Herrscher, wie er sich auch als Gebieter des
PbaraonenlanideS betrachtet. 'Er weiß nur zu gut , daß aus
Europas ScklachtfMern auch die ägyptische Frage ontschie-don
w-rd, daß von Deutschlands Siegen das Schicksal Ägyptens
abhängt , jenes Ägyptens, das Bismarck einst als das Genick
dcS britischen Weltreichs 'bezeichnet hat. Hoffentlicht wird mit
der Befreiung Ägyptens dem -britischen Weltreich das Genick
gebrochen. Dann erst wivd die wahre Freiheit der Meere und
der Völker eintreten.

»
Line Kundgebung des europäischen Zsntral-

komitses der Indier.
W. T.-B, Berlin , 26. Juli . (Drahtbericht .) Das euro¬

päische Zentralkomitee der indischen Nationalisten hat an
dev KH-ediv .en vvm Ägypten  folgendes Teleg -r^r-mm

gesandt : „Das erbaber-e rechtmäßige Oberhaupt  des von
England -vergewaltigten Ägyptens bitten wir hievdurch, auf
deutschem Böden' begrüßen zu dürfen . Die Leiden des ägypti¬
schen -Volkes finden volles Mitgefühl bei den Indern , -die
gegenwärtig für den Grundsatz der Nationa >litä -ton und Be¬
freiung von -dem englischen Joch kämpfen. Wir hoffen zu¬
versichtlich, daß der Sieg des Vi -erbundes  den geknech¬
teten Völkern Ägyptens, Irlands und Indiens zur Erreichung
ihrer nationalen Freiheit verhelfen wird ."

vas Vorgehen der Entente in Murman.
W. T .-B- Amsterdam, 26. Juli . Reuter verbreitet eine

Mitteilung über den Abschluß  eines Abkommens  zwi¬
schen der Entente und den Murmansowj -ets,  in -der das
Bestehen eines Vertrags zugegeben wird . Reuter bemüht sich
dabei, das Losreiße-n des MNrmangcbiets von Rußland als
einen selbstlosen M der Entente zum -Wohl Rußlands hin-
znstellvn. Eine besondere Beleuchtung erfährt diese englische
Selbstlosigkeit durch die von den Engländern vorgenommene
Erschießung bolschewistischer  Kommissare . Reuter
kündigt ferner an, -daß -die -Entente die Dschecho-Slowaken in
Rußland -und Sibirien unterstützt, gibt also offen zu, daß die
Entenie den Bürgerkrieg in Rußland entfesselt und Rußland
in ein neues Blutvergießen stürzt.
Doch nur eine Eeilasttion Japans in Sibirien.

Br . Genf, 26. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach einer
Tokioer Meldung des „Matin " wird sich Japans sibirische
Intervention darauf beschränken,  den Tschecho-Slowaken
die Möglichkeit der Behauptung ihrer Stellungen zu ver¬
schaff-.-., und nach Umständen deren weiteres Vordringen zu
erleichtern. Damit ist die Nachricht einer eigenen japanischen
Intervention entkräftet.

_Sg. Genf, 26. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Bekanntlich
bieß es. Japan interveniert . Die englische und französische
Presse verkündete es freudestrahlend. Nun kommt aber über
Holland die Meldung, daß zunächst das japanische Parlament
gehört werden soll, ehe sich vre Regierung von Tokio zu dem
schweren Schritt entschließt. In Bern glaubt man auf Grund
von Pariser Nachrichten, daß, wenn Japan wirklich inter¬
venieren sollte, ' die Voraussetzungen für eine solche Akrion
so beschaffen wären , daß man in England und Amerika keine
ilngeviischte Freude an dem Unternehmen hätte . Es wäre
mit allzu starken Bedingungen bepackt, als daß es zum Heile
Englands ausschlagen könnte. »

Eine türkische Sozialistenkonferenz in Moskau.
W. T.-B. Moskau. 25. Juli . (Drahtbericht .) Im

m o b a m m e d a n i s che n Kommissariat  in Moskau
fand eine Konferenz türkischer Sozialisten statt . Das Ziel der
Konferenz ist die Organisation der linkssozialistischen moham¬
medanischen Gruppe und die Heranziehung des türkischen
Proletariats zur internarionalen Arbeiterbewegung . Unter
dem Proletariat der Türk-i soll eine energische Agitation ge¬
führt werden zum Sturz der türkischen Bourgeoisie und des
Kapitals Das Hauptfeld der Tätigkeit soll Kletnasien, der,
Kaukasus und Turtestan , Arabien und Ägypten sein. Die
„Prawda " hofft, daß der Geist der sozialen Revolution bald
rn die unteren Schichten o-r Türkei eindvingen wird.

Wiederaufnahme der Schiffahrt Stockholm-Petersburg.
W. T.-B. Kopenhagen, 26. Juli . (Drahtbericht .) „Natio¬

nal Tidende" meldet aus Stockholm: Die Dampffchiffahrts-
gesellsckast Svea hat beschlossen, trotz der Eholeragefahr
die Schiffahrt nack Petersburg  wieder aufzunchmen.
Ärzte und Krankenpflegerinnen werden die Dampfer be¬
gleiten Die Kapitäne erhielten strengen Befrhl , in Peters¬
burg keine Lebensmittel zu kaufen und das Wasser aus der
Newa nicht zu verwenden.

Die Einführung der Monarchie in Finnland.
Wie wir der Petersburger „Nasch Wjek" vom 18. Juli

entnehmen, hat der finnische Landtag  mit einer Mehr¬
heit von 16 Stimmen  beschlossen, als Staatsform die
erbliche Monarchie mit einem König  anzuerkennen . Der
Landtag nahm die Vorlage des Senats mit einer einzigen
Abänderung an ; nach der neuen Fassung kann der König nicht
okne Zustrnrmung des Landtags Krieg erklären und Frieden
schließen. Das Petersburger Blatt erfährt , daß der Landtag
die Vorlage nur unter dem Druck der Drohung des Senats
annohm , der durch Swinhufvud erklären ließ, daß er im
Falle der Ablehnung zurücktreten werde.

^ ip ? TH tyf ti *#

'V. T.-B. Kiew, 26. Juli . Wie in politischen Kreisen per-
lautet , sieben Veränderungen >in ukrainischen
Kali nett  bevor . Lysogu wird aller Voraussicht nach
Ministerpräsident bleiben, übergibt aber das Ministerium
des Innern in andere Hände.

Im Eisenbahner streik  ist eine offenbare Wen¬
dung zum Besseren einqetreten . Auf den Hauptlinien ver-
kehren täglich je zwei Zugpaare , aus allen Nebenlinien je
ein Zugvaar für die Zwecke des deutschen Militärs . Der
Vorortverkehr, der Somme rortsverkehr und der Dienstverkehr
sind zum großen Teil wieder ausgenommen. Die Eisenbabner
legrnnen hier und da über die Wiederaufnahme des Ver¬
kehrs zu verhandeln . Östlich des Tujepr hatte der Streik von
vornherein nur geringe Ausdehnung.

»

Der gescheiterte feindliche Plan
im westen.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
8 . A. Berlin , 26. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Die deutschen Truppen stehen heute an der Front der
feindlichen Offensive in der Linie Osly -Courtil -Vuxbun-
Brezy-le See - Oulchy - Comcy . Bemvardes - Charme !-
Vaudiers -Belval-Vrigny . Betrachtet man die Lage
der neuen deutschen  Stellungen , so kann man
deutlich erkennen, daß die feindlichen Plane , durch Zu¬
kneifen der Zange  R e i m s - S o i s s o n s die deut¬
schen Truppen an der Marne abzuschneiden, endgültig
gescheitert sind. Das Nachlassen der feindlichen
Angriffe  in den letzten Tagen beweist vielleicht
neben der SchwäcWng, die der Feind zweifellos erlitten
hat, daß diese Erkenntnis beim französischen Ober¬
kommando bereits durchgedrungen ist. Seitdem im
Westen der Stellungskampf vom Bewegungskrieg ab¬
gelöst worden ist, geht es ja nicht mehr um Gelände,
das nur Bedeutung hat, wenn ausgebaute Stellungen
darin vorhanden sind, sondern um die Vernichtung
der feindlichen Kampfkraft,  gleichgültig,
welche taktischen Maßnahmen dazu führen . Die feind¬
liche Heeresleitung hat das zweifellos auch erkannt und
sucht im jetzigen Kampf die Entscheidung. Der hohe
Einsatz  an Truppen weist darauf hin . Nach unseren
Feststellungen haben an den großen Kampftagen 38
französische, 2 italienische, 4 englische, 6 amerikanische
und 2 französische Kavallerie-Divisionen zu Fuß mitge¬
wirkt, die setzt natürlich stark abgekämpft sein werden.
Damit stellt sich der Verlauf des Kampfes zwischen
Reims rmd Soissons als ein weiterer Schritt auf un-
serem Weg zur Schädigung der feindlichen Kampflinien
dar . Der Feind wird dies jetzt zweifellos verhüllen
wollen und durch seinen „Geländegcwinn " einen großen
Sieg in aller Welt verkünden. In der Tat ist es ja dem
feindlichen Oberbefehlshaber unter Einsatz von 54
Divisionen gelungen, uns ein Fürfftel bis ein Sechstel
des in unserer Aisneoffensive ihm abgenommenen Ge¬
ländes wieder zurückzugewinnen. Darauf kommt es aber
naturgemäß im B e w e g u n g s k r i e g, der durch rein
strategische  Ziele entschieden wird , gar nicht an.
Wir werden also, wenn entsprechende Kommentare der
feindlichen Militärkritiker über die Tatsache, daß der
Geländegewinn dem Feind einen sehr bedeutenden
Krösteverlust verursacht habe, hinwegzutäuschen suchen,
diese in der richtigen Weise zu werten wissen.

Nene Kampfpause.
W. T.-B. Berlin , 26. Juli . olbendS. (Amtlich. Draht-

bericht.) An der Schlachtfront ein ruhiger Tag.
•

aufföfung feindlicher Divisionen.
W. T.-B. Berlin , 26. Juli ! (Drahtbericht .) Die u n g e -

b euren Verluste,  die di- Entente seit dem 21. März
d. I . im Westen erlitten hat, haben dazu gefiihrt , daß in den
letzten Monaten mebrer - englische und französische
Divisionen infolge Mannschastsmangel aufgelöst wurden.

B

Der englische arbeiterminister zu den
tkriegszkelen Wilsons.

IV. T.-B. London, 26. Juli . (Drahibericht .) Reuter er¬
fährt : Der Arbeitsminister im Kriegskabinett Barnes  tele¬
graphierte kürzlich an die amerikanische Arbeiterföderation,
daß die von Wilson an die Adresse der amerikanischen Truppen
am 6 Juli mitgeteilten Kriegsziele die allgemeine
Billig u n g der Arbeiter  finden . Seit Festlegung
der Kriegsziele durch Lloyd George im Januar sowie durck
Wilscn und die Krtegszielerklärungen der Arbeiterpartei
könne man von dem Gegenitand sagen, daß alle vernünftigen
Menschen darüber einig ftien , daß. wenn die Zentral»
Mächte  nur ihre Bereitschaft erklären wollten, diese drei
Erklärungen sich zu eigen zu machen, dann dürfe man sagen,
daß das Ente des Krieges in greifbare Nähe, wenn nicht
wirklich gekommen sei.

Schlechte Ernteaussichten in England.
W.  T.-B. London, 25. Juli, (Reuter-Meldung.) Im

Oberhaus sagte Lord Eglinson als Vertreter des Landwirt-
^chaftsministerinmL, daß die Ernteaussichten weniger ver¬
sprächen als früber , daß aber die Zunahme der Anbaufläche
für Weizen 39 Prozent betrage und wahrscheinlich 12 Millio¬
nen Hektcliter mehr bringen würde. Der Überschuß an Weizen
n ürde znm mindesten einen etwaigen Ausfall an Hafer und
Gerste ausgleichen.

Wieder ein Deutsch-Amerikaner verurteilt.
IV. T.-B. Bern , 26. Juli . (Drahtbericht .) Der „TempS"

meldet ans Washington'  Der frühere Direktor der
„Deutschen Staatszeitung " des Staates Mississippi, der de§
Verstoßes gegen das Spionagegesetz beschuldigt tvurde, ist zu
10 Jahren Gefängnis  und 506 Twllar Geldstrafe vep»
urteilt wordKu
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Dynastischer Kleinfram.

Es ist pemvoll, sich im Weltkriege, in dieser unge¬
heuren Umwälzung der europäischen Verhältnisse, mit
kleinen dynastischen Fragen beschäftigen zu sollen, aber
dre Besonderheit der deutschen Wesensart drängt leider
gerade solche Fragen immer wiederum in hen Vorder¬
grund , und auch der Weltblick hindert die deutsche Ge¬
mütsverfassung nicht, gerade „Probleme " dieser Art
nrit einem Eifer zu behandeln, als gebe es nichts Wich¬
tigeres . Wir rechnen zu den bedauerlichen Eigentüm¬
lichkeiten, die auf diese Weise unser öffentliches Leben
belasten, in erster Reihe die mecklenburgisch¬
st re litzs che Thronfolgefrage.  Wir rechnen
zil ihnen aber auch die Frage , wer den Thron des neu
zu bildenden Staatswesens Litauen  besteigen soll, ob
ein württembergischer oder ein sächsischer Prinz . Was
zunächst die Angelegenheit von Mecklenburg-Strelitz be¬
trifft , so erleben wir gegenwärtig das Erstaunliche, daß
es den Parteigängern des Herzogs Karl Michael ge¬
lungen ist, weit linksstehende bürgerliche Blätter für
sich einzufangen und von dieser bürgerlich-demokratischen
Tribüne aus schmetternde Trompetentöne für das hei¬
lige Recht eines Thronbewerbers in die Welt zu sen¬
den, der bei Kriegsbeginn die russische Staats¬
angehörigkeit  annahm , als russischer Gene¬
ral  gegen uns gekämpft hat und jetzt von der wunder¬
samen Loyalität feiner strelitzschen„Untertanen " als
verehrungswürdiger Hüter der herrlichsten und heilig¬
sten Überlieferungen auf den Schild gehoben wird.
Die Verirrung  aller natürlichen Gefühle, die sich
uns in diesem Schauspiel darbietet , bat etwas so B e>
schämendes,  daß man dies Bild am liebsten vor der
Welt draußen , aber auch vor der eigenen in Deutschland
verstecken möchte. ES ist der ärgste Skandal , der uns
je in diesem Kriege beschert werden konnte. Traurigeres
wäre kaum zu ersinnen als dies hündische Schweifwedeln
vor einem russischen General , der vor wenigen Jahren
noch deutscher Prinz gewesen war , Fer als Abtrünniger
in Acht und Bann  getan tverden müßte , in recht¬
lichen wie moralischen  Bann . Aber das staatlich,
nationale Selbstbestimmungsreck,t der 100 000 Mecklen-
burg -Strelitzer erfordert offenbar einen Kampf auf
Tod und Leben für unveräußerliche Rechte, und man
scheut in Strelitz in Vertretung dieser Rechte auch vor
der Lächerlichkeit der Karikatur nicht zurück, wobei inan
im stillen freilich erwarten mag, daß solche Dinge bei
uns in Deutschland nicht als lächerlich zu gelten
pflegen, daß vielmehr auch das Kleinlich-Törichte ans
diesem Gebiete mit deutscherGriindlichkeitfurchtbar ernst
genommen zu werden pflegt. Wie es auch mit dem
„Erbrecht"  des Herzogs Karl Michael stehen mag,
so darf dieser Mann schlechterdings nicht in Frage
kommen: aber ein großer Teil der strelitzschen Mecklen¬
burger will ihn durchaus zum Großhcrzog haben, und
dies allein schon ist eine Mscheulichkeit, eine Würde¬
losigkeit ohnegleichen, die jedoch noch schlimmer dadurch
wird , daß sie aus dürftigsten , blödesten, verwerflichsten
Beweggründen vertreten wird, nämlich einzig darum,
weil der „Staat " Mecklenburg-Strelitz mit seinen
100 000 Einwohnern (man denke!) nicht in den an¬
deren  mecklenburgischen Staat , den Schweriner , über¬
gehen soll, will und darf ! Um solcher Frosch-Mäuse-
Kriegs -Narreteien willen ereifern sich die Gemüter der
Mecklenburg-Strelitzer , und es gibt wirklich auch demo-
kratische Blätter , die sich für den Herzog Karl Michael
haben erwärmen lassen. Man schämt sich dieser Vor¬
gänge, aber was ist zu tun ? Sie gehören zur deutschen
Art oder vielmehr Unart , So übel steht eS mit der
litauischen Thronfolge freilich nicht, aber unangenehm
genug wirkt auch hier der Anblick einer Geschäftigkeit,
die rnn das allgemeine Interesse für Ziele wirbt , an
denen die Allgemeinheit zuletzt nur das eine Interesse
nehmen kann, diese Ziele mögen lieber nicht verfolgt
werden. Das Fatalste bei dem Wettbewerb gewisser
höfischer Kreise in Dresden , und in Stuttgart
um den Thron von Litauen bleibt eS nach unserer Emp¬
findung . daß die Wirkungen dieser  Machenschaften schon

((?). Fcrtsttztmg.) Nachdruck verboten-

Kus hartem Holz . i
Roman von Julia Jobst.

„Man darf nicht ungerecht sein, Alfred, das Glas lag
im Schubfach, wo sein Platz war . Der alte Herr konyte
es ja dort wieder ordnungsmäßig geborgen haben."

„Gewiß, aber er kannte doch Jette von Kindesbeinen
an, ihren Stolz , ihre Ehrlichkeit - "

„Die Schuldbeweise waren erdrückend", erwiderte
Thoma leise. „Und wenn nicht Hoß beschworen hätte,
daß das Licht gebrannt hatte —"

Thoma sprang airf und lief im Zimmer ans und ab.
Schlossers Augen folgten ihm mit einem merkwürdigen
Blick, während er sagte: „Dann säße deine Frau Wohl
noch im Zuchthaus ."

„Unerträglicher Gedanke!" stieß Thoma hervor.
„Warum erzählst du dies alles ? Die ganze Freude
wird mir ja vergällt bei dem Rückwärtsschauen. Freuen
fällst du dich mit mir und mit Jette . Und ich will so¬
gar die Elendsjahre segnen, die uns den gestrigen Tag
schenkten. Das muß man erlebt haben, Alfred. Wir
haben unseren Jungen alles erzählt. Schluchzend hin¬
gen sie am Hals der Mutter und wollten immer nrehr
hören. Und dann Jette ! Na , du hast sie ja selbst ge¬
sehen. Wie wird sie wieder jung werden und fröhlich,
da die Bürde von ihrer Seele genommen worden ist.
Ihre Angen strahlen wie. in alten Zeiten ."

Thoma würde noch lange kein Ende gefunden haben
und hätte einem»Davbenden den Becher des GWks ge¬
zeigt, aus dem er trinken durfte , während der andere
dürstend zufehen mußte, wenn sich nicht« eine Gestalt

^Berichtigung.  In itr «estrigen Morgen-Ausgabe ist
unser. Rrman „Aus tzartem Holz"  durch Verheben in Uuord-

**«ttcu. Die „drei-Spalten der rechten Seit» sind zuerst zu
iafltt: »fr -»fr «» '' »rit' », «! frr gVit-  y ; schließen.

_ Wiesbadener Tagblall. _
im Gefüge des Reichs bemerkbar tverden. Es ist das
ein besonderes und wenig erfreuliches Kapitel . Wenn
man gewisse Stimmungen beobachtet, die sich neuer¬
dings nanientlich in Württemberg zur Geltung gebracht
haben, so bekommt man den Eindruck, daß die lokal-
patriottsche Teilnahme vieler Wücttemberger für die
Kandidatur des Herzogs von Urach mit schuld daran ist,
daß gewisse zersetzende Tendenzen stärker als vor dem
Kriege anfkommen konnten. Das Bedrückende bei dem
Anblick ist es aber gerade, daß einer der letzten Gründe
der Erscheinung in den kleinlichen Reibereien
steckt, von denen der Wettlauf um die litauische Krone
begleitet wird .' Das alles ist zwar echt deutsch, aber es
ist eine jener Eigenschaften, die lieber nicht zu haben
uns nützlicher und auch nach außen hin wohlanständiger
wäre.

weiteres erfolgreiche » Vordringen in Albanien.
W.  T .-B. Wien, 26. Juli (Drahtvericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 26. Jnli , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Bei Canove in den Siebengemeindrn scheiterte ein feind¬
licher Borstoß. Sonst keine besonderen Ereignisse.

Albanien.
Znn scheu K n c i und dem Meer  sind wir an mehreren

Stellen bis an den S e m e n i g e l a n g t. Unser Borgehen
löst heftige Gegen  st »ße  des Feindes aus.

Der Chef des Generalstabs.*
Vas neue österreichisck»« ttabinett.

W. T.-B!. Wien, 26. Juli . Die „Wiener Ztg." veröffent¬
licht bas kaiserliche Handschreiben,  betreffend den
KaibinettStvechjscl. In dem Handschreiben dankt der Kaiser
dem scheidenden Mnisttzrpräsidenten t>.Seidler und den übrigen
Ministern für ihre großen Verdienste. In weiteren Hans-
schreiben ernennt der Kaiser den Frech,errn v. Huffarek
zum Ministerpräsidenten und ernennt neuerlich zu
Ministern  in >dem bisherigen Amt die bisherigen Ministe:
v. Mataja , Freiherrn 6. Banlhans , Ritter v. Schauer , Ritter
v. Hamann , Freiherrn v. Wimmer , v. Ozapp, Hovbaczewrki,
Freiherrn v. Wieser, Grafen Silva -Tärouca , Paul und Ritter
v. Anher . Zum UmiterrichtiLministerwird der SektionSchrf
Georg Ritter v. Parah -MadevSki und zum Minister der Sek¬
tionschef Kasimir Ritter v. Geleckt ernannt.

Ungünstige Aussichten HussarekS?
W. T.-B. Wien, 26. Jnli . (Drahtbericht .) Im Abge¬

ordnetenhaus  beurteilt man die Aussichten des Barons
Hussarek ungünstig. Verschiedene Kombinationen ergaben,
daß er weniger Anhänger  besitzt, als Dr . v. Seidler
gehabt hat.

Seidler als Kabinettsdirektor des Kaisers.
W. T.-B. Wien, 26. Juli . (Drahtbericht .) Die „Wiener

Ztg ." veröffentlicht ein kaiserliches Handschreiben, wonach der
Kaiser den Grafen P o l z e r - Hoditz unter den Ausdrücken
seines Dankes für die rege, eifervolle und von Hingebung
für seine Person erfüllte Dienstleistung vom Amte des
Kabinettdirektors in Gnaden enthebt, chm den Orden der
Eisernen Krone 1. Klasse verleiht und sich seine Wiederver.
Wendung im Dienste vorbehält, bis zu deren Ermöglichung
der Kaiser den Übertritt des Grafen Polzer -Hodttz in den
zeitlichen Ruhestand genehmigt. Gleichzeitig ernennt der
Kaiser den früheren Ministerpräsidenten Dr . v. Seidler
zum KabinettSdirektor. «

3ur Botschaft Baiser Barls an Bönig
Ferdinand.

B!. A. Berlin , 26. Juli . iEig . Drahtbericht , zb.) Das
amtliche österreichische Korccspondenz-Bureau teilt mit, daß
der österreichische Stabsoffizier , der die bekannte mündliche
Botschaft Kaiser Karls an den König von Rumänien über¬
brachte, um diesen dem Frieden geneigter zu machen, im
Einvernehmen una nach vorheriger Beratung mit der deut¬
schen Regierung entsandt worden sei. Wir glauben nach den
uns von gut unterrichteter Seite zugehenden Informationen
auf das bestimmteste erklären zu können, daß der deut¬
schen Regierung  über die Mission des genannten Offi¬
ziers und über den Plan , den er damit verfolgte, überhaupt
nichts bekannt  war.

Morgen-AnSgabe. Erstes Blatt. Nr. 345.
Die deutsche Schutztruppe in portugie,,sch-

©ftafeifco.
B. A. Berlin , 26. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Über die

Lage  auf den: v st a s r i ka n i s chc n Kriegsschau¬
platz  wird uns berichtet, daß General v. Lettow - Vor - .
beck  nach feindlichen Pressemeldungen mit seinen Ableitungen
seit Mitte Juni die Gegend um Villa Especauza in der Provinz
Quelimane besetzt hält . Diese Provinz grenzt südlich an die
Provinz Mozambique, welche der Schauplatz der erfolglosen
Einkreisungsversuche in *den Monaten Januar bis Juni ge¬
wesen »rar . Deutsche vorgeschobene Abteilungen bedrohten
die von dem Hafenplab Quelimane ausgehenden B a h n -
l i n i e n , so daß englisch-portugiesische Truppen zum Schutze
gegen die deutschen Angriffe dorthin gezogen werden mußten.
In der Zeit vom 20. bis 27. Juni sollen portugiesische Kom¬
panien diese vorgeschobenen deutschen Abteilungen von den
Bahnlinien vertrieben und auf Villa Esperanza , der Haupt¬
stadt der Provinz Quelimane , zurückgedrängt haben . Nach
neusten Meldungen steht die deutsche Schutztruppe jetzt
mehr als 5 00 Meter tief auf portugiesischem
Gebiet  und bedroht die best angebauten Gebiete Portu-
giesisch-Ostafrikas.

veutsckes Reich.
* Hrs« und Personal - Nachrichten. Der Herzog und dir

Herzog  ni n ton  B r a u »s  chw ei  g sind in München einge-
troffen mtd haben dem König und der Königin von Bayern in Lrnt-
stetten einen Besuch abgesla!tet.

Der Ministerialdirektor im Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten, Wirk!. Geh. Obcrregierungsrat Hoff,  ist ,um Werkl. Geh.
Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt worden. Er steht seit An¬
fang der 70ct Jahre im Eiscnbahndienst.

* Rnchssinanzhoj Wie verlautet, ist zum Prästdenterr des
Reichsfinauzhofes tu. München der derzeitige Vortragende Rat im
Reichsschatzaml Dr. M v eSl e auscrsehen worden. Dr. MoeSIr
befindet sich bereits zn Beihandlungen über die vorläufige Unter¬
bringung der neuen Behörde in München.

I * Übertritt z» den Unabhängigen. F reib erg,  24 . Juli.
Die sozialdemokratischeOrganisation des 9. sächsischen Reichs¬
tagswahlkreises Freiberg hat beschlossen, zu den unab¬
hängigen  Sozialdemokraten überzugehen.

Heer und Flotte.
Pour le ra ^ rite - Der „Staats anzeiger " veröffentlicht

die Derileilhnng des Bour Is merite cm bat Kömgl. w-ür-ttem-
lerg licken Major v. G r « i ff und ldi« Verleihung des Eichen¬
laubs zum Orden Tour le inörite an den Königll. württem-
bergischen Obersten Reinhardt.

Besondere Ehrung unserer U-Bootshelden. Br. Berlin»
26. Jnli . (Eig, Drahtbericht zbchDie deutschen U - Kreuzer
sollen in Zukunft auf Befehl des Kaisers die Namen hervorragen¬
der U-BortSkenimandanten erhalten. Um das Andenken des Kapi¬
tänleutnants Weddigen zu ehren, hat bereits ein U-Kreuz«r di« Se»'
zeichnnng„U-Kreuzer Kapitänleutnant Weddigen" erhalten.

Militär-Personalien. Kurandt,  Leut , der Res. des Inf«
Regts. Nr. 86 (Wiesbaden), zum Oberleut, befördert. * Mülle«
(Erich), Leut, der Res. des Füs.-Regts. 80 (1 Frankfurt a. M.), als
Leut, mit einem Patent vom 23. Jimi 1813 im Füs.-Regt. 80 ange¬
stellt. * v. Papprttz.  Gen . der Kav. von der Arm« , rm Frieden
Gonv. von Königsberg i. Pr ., in Genehmtgungseines Abschieds-
gesuchs mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. *
Ring,  Bizeseldw. (Wiesbaden), im 2. Fußart.-Regt. 16, pn Leut,
der Res. dieses Regts. befördert.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Bischof von Limburg ist zu einer dreiwöchig« !

Erboilung hier einlgetroffen und hat im Hospiz zum hl. Geist!
Wvlmnny genommen.

— Gemüsekonserven. In der zur letzten LebenKm-ittet-
bekanntmachung erfchionene-n Pressenotiz wnriden die Käufer
von Konserven darauf lhiwgewiösew, daß diese sich teils in
Schwarziblechdosen, teils m Weißblackdosenmit Schwa rzbllech-
deckeln befinden , weshalb ersuch wurde , die 'Konserven mich
zu lange oufzubew ähren . Es scheint nun , a>(S ob diefer Hin¬
weis so crv.fgef«ßt worden ist, als wenn die War« vendordem
sei. welcktes aher durchaus nicht der Fall ist. Die Konserven
sind tadellos , nnd es wird nur ans Mgen Gründen empfoh¬
len, b>«feilten nicht monatelang aiifzu>bewahren.

hereingesÄoben hätte , bei deren Anblick Wilhelm das
Wort im Munde stecken blieb.

Dohm^zog die Tür langsam hinter sich zu und blieb
auf der Schwelle stehen. Allen Mut verlor er, als er
Schlosser erblickte. Er sah in den beiden Männern nur
seine Feinde.

„Ich war bei Jette ", sagte er endlich, „sie schickt mich
zu dir , Wilhelm. Ich glaubte dich allein ."

„Du willst mich sprechen, Bernhard ?" fragte Thoma.
„Einen Augenblick, Schlosser war schon im Begriff zu
gehen."

„Nein , ich bitte dich, er toll bleiben", rief Dohm.
Aller Stolz und die mühsam behauptete Pose lvich von
ihni, und die nackte Verzwefflung zeigte den beiden
Männern gegenüber ihr furchtbares Gesicht.

„Setz dich erst mal, Bernhard ", sagte Thoma freund-
lich und schob ihn» einen Stuhl zu.

Da brach es aus Dohm heraus , und er stürzte auf
die beiden zu, faßte ihre Hände und bat mit heiserer
Stimme : „Helft mir — rettet mich vor dem Untergang.
Ich weiß mir keinen Rat mehr."

„Du hast gespielt", sagte Thoma mit schwerer Be¬
tonung.

„In der Verzweiflung, Wilhelm. Ich hoffte so die
Verluste wieder einzubringen ."

„Ich dachte es mir . Denrr ein Haus Dohnr kann
doch nicht binnen einiger Jahre dem Untergang nahe-
gebracht werden. Ta -muß schon das Spiel an de« Börse
hinzukommen."

„Die Auszahlung - von Jettes Bermögew brachte mich
in Gefahr ."

„So schlecht standest du schon?"
„Ich arbeite seit Jahren mit Verlust. Das Land

kam nicht zur Ruhe und jetzt, da dietzRegierungspartei
gesiegt zu haben scheint und bessere Zeiten koinmell, ist
eä'-fcst mich w.  wät." '

„Es ist niemals zu spät, Bernhard . Hat dein Kredit
noch nicht gelitten ?"

„Nein , und der Hauptkonkurrent — ein junges Ge¬
schäft — scheint genug zu haben. Nees schrieb es mit
gestern."

„So schluck es über, BeMhard . Was meinst dir da¬
zu, Alfred, du kennst dich dach drüben aus ?"

„Nees schrieb die Wahrheit . Karstens geht die Luft
aus , ihm fehlen die Reserven, um die schlechten Zeiten
aushakten zu können", bestätigte Schlosser.

„Ich habe auch keine' Reserven niehr", warf Dohm
in stiller Verzweifkung ein.

Thoma und Schlosser wechselten einen vielsagenden
Mick, dann sagte Wilhelm : „Haus Dohm darf rricht
fallen, schon der Mutter rind Jette wegm nicht. — -
Das werden wir nicht zulassen, Bernhard , wir werden
dir helfen, die Krise zu überwinden ."

„Du wolltest?" - Dohm stürzte auf ihn zu.
Thoma wehrte ihn und sagte ernst : „Schlosser und

ich kennen uns ja aus int Lande. Wie die Sache ange¬
faßt werden muß, wollen wir inorgen besprechen. Wir
sind um neun Uhr bei dir im Geschäft. Aber überleg'
dir 's wohl, unsere Bedingungen werden schwer sein und
hart — sehr hart ."

Bernhard blickte von einem zum anderen . Die Ge¬
sichter seiner Helfer waren eiiern in ihrer Ruhe. Nüch¬
tern , streng im Ausdruck verrieten sie schon die Macht,
der er sich zu fügen hatte . Bon morgen ab würde er
nur noch dem Namen nach der Chef der großen Firma
sein. Und obwohl er das iühlte , atmete er ttef auf, denn
seine Schultern wurden von der Last der Verantwort¬
lichkeit befreit, der er, der Unbefähigte, zu erkegen
drohte.

„Ich danke euch", sagte er ui«l,t ohne Würde und
verließ das Ziimner , ohne den Versuch gemacht zu babwfr
ibnen die Land *u drücken.
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— Di : T« berkltl»fesÄrsorge. AnS urchcrcm Löferkvcis

wirb « ns gesihr-icAsn : Da di« SteiMchN « t wnter dem Tmber-
knlofekramkri i-m Ariepchtedcutculd gmgmoammem'chat. soll nach
«irrer Nnwvdutrng des Krie-OermäihrnnqsemriKdom Eäihe vori¬
gen FsHreS den in häuslicher Pflege h«chrnMich« rKwarcken der¬
selbe RahrnnyKzuschuß wie den in Mnstdton ausgemommenen
grwShrt werden . Die Höhe dieses Zuschusses «st seinem Er-
nÄhrwrigAvevt nach genau angegeben . Leider erhalten die
KranFen in Wiesba d̂en biS jetzt n«ch nicht auchn -ur a-rmäbernd
dar chn« n Mstchenden Zuschutz, selbst wenn er v« n Arzt in
-«»oller Höhe beantragt istz anyel 'Iich, weil hier nicht NahrnnyS-
enittel genug vorhanden sind. Dabei hat das Kriegiserniöh-
rrmgSariÄ in seiner Anordnung auNtnücklich betont , dah d>e
für d« Tuberckuldselkraritennötigen Mittel vorhanden sind.
-WaS nützt es , wenn Kcnyresse , von dem höchsten BegirW-
'beamten besuchte Brrsa -mmsungen und Fürsiougestellem fich um
die Tutberkuloselranlen bemühen , wenn -dos KrieySernäh-
rumgSrnn-t unter dem Truck der Verhältnisse geWvnnyen ist,
NahrungAmittelzuschüsse zu gewälhr>em, und wenn » ackcher das
örtliche Ennährungsamt nicht den Weg sindet , die bereiigv-
stellten Zuschüsse zu erlangen . Die Brvordnungen für Schwer-
arbeiter , werdende Mütter usw . lassen sich doch möglichst
durchführen. Haben die Krancken nicht den Anspruch. daß auch
ihnen Recht wird ? ES handelt sich hier um eine sehr wichtige
soziale Frage , und ein .Hinweis , daß in manchen anderen
Städten die Zuschüsse für Krank« nicht gang gewährt Werden,
kann für das hiesige Amt «Seine Gntschnldiguny sein.

— Kn «gSanszeichnnngen. Leutnant d. R. Karl Bou « ,
Sohn der ArchitektenSB. Bon« hier, und Leutnant d. R. -Heinz
Klincke  wvrden mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet.
— Das Eiserne Kreuz 2 Klasse erhielten: KriegsfreiwMger Adal-
bert D. Buhe,  bei einer Maschinengewehr-Kompanie, Sohn des
Herrn Adalbert D. Buße hier, Kanonier Alex Klingenstein
und Ersatz-NcserOist Hugo Trost , der zweite John de? Schneider.
Meisters Karl Trost hier.

— vrrnssjnbilimm. Der Bierfahrer B . M o r p e r hier war an«
Ist. Juki 25 Jahre in der Germania-Brauerei hier tätig.

— Bon der außerordentliche» Kriegsabgabe 1918 werden nicht
nur dir Geskllschaften, sondern auch die Einzelpersonen betroffen.
Cs kommt ferner eine neue Umsatz- und LuxuSsreuer, die bereit»
am 1. August in Wirkung tritt Mer sich orientieren will über di«
Steucrbelostung. greise zu der soeben in Karl Heymanns Verlag,
Berlin W . 8, erschienenenTextausgabe über die „Kriegssteurr-
gesetze 1918". In demselben Verlage erschien auch eine Textaus,
gäbe über da» Branntweinmonopol und di« Getränkesteuern.
Wiesbadener veronvsuugr - vShnen und Lichtspiele.

* Thaliotheotrr. ..Sein Todfeind", ein Abenteuer eines jungen
Diplomaten auf der Flucht bei Kriegsausbruch nach Deutschland,
gelangt ab heute Samstag zur Aufführung, ferner „Das PensionS.
schwein", eine intercstanteNaturaufnahme, sowie der aktuelle Kriegs,
film „Montenegro unter bsterreichisch-ungarischer Verwaltung".

* Das Kinephon-Theater, Taunusftraße 1, spielt ab Samstag das
wundervolle Drama . , Maria Magdalena", welches sich durch
spannend« Handlung, lebensvolles Spiel und ausgezeichnete Aus-
stattnng besonders aus zeichnet. Eine lustige Geschichte„Was man
ans Liebe Mi" sowie hochinteressant« Ausnahmen von Hindenbnrg
beschliehen das gute Programm.

* Do« Odeon-Lichtspieltheater bringt vom 27. bis 30. Juli al»
Erstaufführung den großen Film der Bioslop-Sonderklafir: „Das
geborgte Leben", Drama, dapi das schöne reizend« Lustspiel
„Zeitungsmarxe n. Co ", „Das Glücks-Hufeisen", ein LebenSbUd aus
der heutige» Zeit.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich 26. Juli . Die Polizeiverwaltung erläßt eine Be¬

kanntmachung. worin sie darcnls aufmerksam « acht, daß die
E t r a.h e n r e i n i g nn g, wenn drese auch während des Krieges
nicht der Straßenpolizeiverordnung entsprechend durchgesührt wer¬
den könne, doch nicht so vernachlässigt werden dürfe, wie dies seitens
vieler Grundstückseigentümergeschehe. In jeder Woche, heißt es
dann, muß die Straße wenigstens einmal, und zwar SamstagS-
abends, gmeinigt werden. Desgleichen muß, wenn durch starken
Wind eine größere Menge Unrat zusammengcweht worden ist, die
Beseitigung des Unrats erfolgen. — Allen Bezugsberechtigten, die
ihren Wintrrbedarf an Kartoffeln  durch Einkellerung gedeckt
hatten, soll ein« einmalige außergewöhnlich« Lieferung zuteil werden,

Aus Provinz und Nachbarschaft.
F-C- Mainz. 25. Juli Tie Anheuser-Buschbrcmerei in St.

Louis, Eigentum der von Mainz-Kastrl gebürtigen Frau Adolphin«
Busch, wurde vom Kurator fremden Eigentums beschlagnahmt. Die

_ Wiesvaoeuer Tagblatt.  _
Brauerei ist die grüßte des Landes. Bereits vor Monaten wurde
Frau Drisch, die ini Verdacht stand, in ihrem Hause eine Funkspruch,
stativn unterhalten zu haben, verhaftet. Jetzt wrrd ihr vorgeworsen,
mit deutschen Agenten Beziehungen zu unterhalten. — Ein Land¬
sturmmann aus einem benachbarteil Ort erwartrre am Bahnüber¬
gang des Hauptbabnhofesdie Dampfbabn, unr nach Hause zu fahre,«.
Seinen Tornister , in dem sich 10 Pfund Speck  befanden,
legte er ab und setzte fich ans eine der steinernen Bänke. Als die
Dampsbahn nahte, stand er eiligst auf. um sich einen guten Sitzplatz
zu sichern. In der Eile vergaß er seinen Tournister mitzunehmen.
Erst als die Tanipsbalm schon eine Strecke gefahren war, vermißte
er seinen wertvollen Tornister. Schnell sprang er ab und lief zurück,
doch Tornister nebst Jnbält wann verschwunden. Deine Anzeige
bei der Polizei wird ihm Wohl den kostbaren Tornister auch nicht
mehr zurüührmgeu.

Sport.
* Fußball. Der Sportverein Wiesbaden, E. B., empfängt

morgen die durch die kürzlich« Veranstaltung der Pokalspiele bestens
hervorgetreten« Maiillschafl des Vereins für Rasensptele Weisenau
auf seinem hiesigen Sportplatz an der Frankfurter Straße. Der
Kamps verspricht äußerst interessant zu werden und der Spiel¬
beginn ist ans 4 Uhr nachmittags festgesetzt.

Gerichtsfsal.
wc. Ein ordnungswidriger Mühlenbetrieb. Die Eheleute Georg

Hetningcr, welche früher in Frankfurt ein Eiergeschäst betrieben,
hoben mit verhältnismäßig kleiner Anzahlung vor einiger Zeit eine
Mühle bei Wickcr käuflich erworben, bei deren Revision durch
einen Beamten des Komniunalverbandes Vergehen last gegen alle
für Mühlen gegeben«« Krieg-Vorschriften festgestellt werden konnten.
Ein« schwer beladene, von zwei Pferden kaum wegschaffbareFuhre
Getreide wurde im Interesse des Kommnnalverbaudes beschlagnahmt.
Das Schöfscngcrichiin Hochheim hat den Müller sowohl wie die
Müllerin, und zwar den einen mit 156 M., die andere mrt 50 Mt.
Geldstrafe belegt. Die Strafkammer in Wiesbaden erkannte auf
960 bezw. 400 M. Geldstrafeund bestätigte die Beschlagnahme.

wc . Kartosselkarteuhaudcl. Der 17 Jahre alte Peter N. in
Höchst war zeitweilig dortselbst aus dem Kartoffelamt oeschaftigt.
Eines Tages lauste er fich einen Stempel, fälschte Bezugskarten und
verwandte sie teils im Interesse der eigenen Ernährung, terls der-
kaufte er sie zu ganz netten Preisen an Bekannte. Die Stadt soll
durch ihn um 200 M gtschäditzt worden sein. Wegen Urkunden,
fälsch«ng und Betrugs wurde er von der Strafkammer zu sechs
Wochen Gefängnis veru,teilt.

Heftes aus aller IDelt.
Verheerende Überschwemmungen i» Frankreich. Genf,

26. Juli . Starke Überschwemmungenin Mittelfrankreich vernrch-
teten einen große,» Teil der ohnehin knappen Getreideernte.

Die Cholera in Stockholm. Stockholm,  26 . Juli . Nach
einem Pribsütcscgramni sind hier keine neuen Cholerafälle zu v:r-
zeichnen, so daß mit einem baldigen Erlöschen ver gefährlichen
Seuche zu reckmen ist. Hingegen breitet sich die Grippe über ganz
Schweden aus und gibt zu ernsten Besorgnisien Anlaß. Am stärksten
ist sie in den Kasernen verbreitet, wo bereit» eine Reche von Tode»,
fällen einxetreren ist. Nach einer Meldung aus Heffingfor« nimmt
die Grippe auch in Finnland einen sehr ernsten Charakter an. Es
sind bereits zehn Todesfälle sestgcswllt worden.

Handelstail.
Berliner B5rse.

$ Berlin, 26. Juli. (Eig. Drahtberieht.) Bei sehr
stillem Geschäft hielt auch heute die feste  Grundstim-
mung an der Börse an. Mit Spannung erwartet man in
Börsenkreisen die für morgen in Aussicht stehende Zu- '
Stimmung des Bundesrats zum neuen Börsensteuergesetz.
Der Geringfügigkeit der Umsätze entsprechend sind die
Kursveränderungen nicht sehr erheblich. Am Montanmarkt
waren. Besserungen in der Mehrzahl, mit Ausnahme von
Harpener, die sich im Verlaufe abschwächten. Schiffahrts¬
und Elektrizitätsaktien sind bis auf wenige Papiere im
Kursstand unverändert. Von Rüstungswerten notierten
Hirsoh-Kupfer höher. Am Rentenmarkt war nichts ver¬
ändert. Die Nachfrage für auf Pfund Sterling lautende
Ausländsanleihen hält an.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Das Ergebnis der 8. ungarischen Kriegsanleihe.

Budapest,  25 . Juli. Die 8. ungarische Kriegsanleihe,
deren Subskription gestern geschlossen wurde, ergab bei
den Budapester Geldinstituten das Ergebnis von 3018 Mill.,

Morgcu-AuLgabe. Erstes Blatt . Sette 3.
und zwar wurden hei cktzr Ungarischen Creditbank urfS de*
Pester CommeroallMuik je 500 MiDrooen, bei der Vater-
läntfischen Sparkasse 3M Millionen, bei der Ungarisches
Bank 300 Millionen gezektoiet . Das Ergebnis der Zeich-
nurgssteilen in der Prouinz ist noch nicht bekannt.

Industrie und Handel.
* Auskunft Uber beschlagnahmte deutsche Schilfe « ad

Ladungen. Über das Schicksal der zahlreichen deutsenen
Schiffe, die sich bei Ausbruch des Krieges auf hoher See
oder in fremden Häfen, sowie von Gütern, die sich auf
deutschen oder fremden Schiffen auf dem Wege von ande¬
ren Ländern nach Deutschland oder aus Deutschland nach
dem Auslände unterwegs befanden oder die wahrend des
Krieges durch die Engländer aus neutralen Schiffen heraus¬
geschafft wurden, ist verhältnismäßig wenig bekannt ge¬
worden, obwohl ihr Wert sich auf Hunderte von Millionen
Mark beläuft. In den meisten Fällen war bisher für die
deutschen Interessenten an der Ladung nicht einmal in
Erfahrung zu bringen, ob Güter für fremde Regierungen
beschlagnahmt oder als gute Prise erklärt worden sind,
ob Agenten oder andere Vermittler über sie verfügt
haben usw. Über den Verbleib solcher Schilfe und Waren
Nachrichten zu sammeln, hat sich das Institut für Seever¬
kehr und Weltwirtschaft an der Universität Kiel seit
langem bemüht Es hat jetzt alles ihm zur Verfügung
stehende Material, soweit es sich auf die Tausende ven
Aufbringungen und Prisengerichtsverhandlungen bezieht,
gesichtet und derartig zusammengestellt, daß es ia vielen
Fällen imstande ist, Interessenten über das Schicksal ihrer
Güter Auskunft zu gehen. Namentlich ist es dem Institut
gelungen, eine große Sammlung von Verhandlungen, die
vor englischen Priseugerichten stattgefunden haben, anzu¬
fertigen. Eine ähnliche Zusammenstellung besitzt da»
Institut bereits über Zwangsverkäufe deutscher Schiffs¬
ladungen in Brasilien. Eine Aufstellung französischer
Prisengerichtsverhandlungen befindet sich ln Bearbeitung
Das Institut ist bereit, auf Grund des gesammelten Materials
unentgeltlich Auskünfte zu erteilen . Anfragen sind an die
Nachrichtenabteilung des Instituts für Seeverkehr unc
Weltwirtschaft an der Universität Kiel , Kiel, zu richten
Sie müssen möglichst alle bekannten Einzelheiten über die
Güter enthalten. Vor allem sind Name und Nationalität
des Schiffes, Verschiffungs- und Bestimmungshafen, ZeV
der Abfahrt, Art, Menge und Märk oder Zeichen der War»
anzugeben. .

* WlcderanknüjfuBg 4er Oeschäftsbeziekungen zwischei
Deutschland und Rußland. Mit der allmählichen Wieden
auf nähme des Handelsverkehrs zwischen beiden Ländert
werden auch die Forderungen deutscher Firmen für di»
vor Ausbruch des (Krieges gelieferten Waren von den russi
sehen Gläubigern nach und nach beglichen . Es handeL
sich dabei tun bedeutende Werte, doch ziehen es die deut
sehen Firmen nach den „Novy Wetschemy Tschaß“ vor
sich weniger der für diese Zwecke eigens errichteten he
hördlichen Stelle« zu bedienen, als ihre eigenen private»
Beziehungen für die Beitreibung der Gelder nutzbar z\
machen. Den allgemeinen Schwierigkeiten Rechnung
tragend, gewähren die deutschen Firmen Ihren russische-
Schuldnern bereitwilligst Stundung gegen Berechnung
mäßiger Zinsen für die Dauer des Krieges . Die Natio
nalisierung des Außenhandels in Rußland und der ü,
Deutschland herrschende Warenmangel stehen einem leb¬
hafte»en Güteraustausch einstweilen noch stark hindernd
im Wege

Marktbericht«.
W. T.-B. Berliner Prodwktenmarkt. Berlin,  26 . Juli,

(Drahtbericht.) Infolge der im großen und ganzen jetzt
etwas beständigeren Witterung hat man in den Erntege-
bieten mit dem Einfahren des Roggens begonnen, so daß
auch der Ausdrusch nunmehr in Gang kommen wird. Man
erwartet daher für die nächste Woche verstärkte Zufuhren
in neuer Ware. Im Warenverkehr waren Gemüsesäme¬
reien lebhafter umgesetzt, auch in Stoppelrübensamen isk
das Geschäft etwas lebhafter. Saatgetreide und Ölsaaten
bleiben in anerkannter Ware ongeboten.

Plc rNorgen-A«»gah« umfafct 8 Selten.
Hanpllchriftkinr : A. H - zortzorft.

Verantwortlich für Politik: A. k>e , er Horst; für den ttMerHaltunMeN:
« . v. Nauendorf: für Nachrichten au« Wterbaoen, den «achd»rdr>irken,
»erichwlaal und Briefkasten: * . Lor - cker;  für Sport: I . B.: SB. US;
für den Sandelsteil: W. (SS; für die Ameigen und Reklame«: H. Darnanf.
' lümtiich in WieSdaden.
Druck und» eriag der L. EcheUenb erg  scheu tzos-Bachdruckdrei in «Neldaden.

Sprechstundeder Schriftieitnna 12 bi» 1 Uhr.

Die beiden sahen ihm schwelgend nach. Dann sagte
Thema : „Sein Vater faimte ihn und darum stellte er
dich an seine Seite , nachdem er mich verworfen hatte.
Aber ob wir klug gehandelt haben ?"

„Das wird das baste Geschäft, das je gemacht wor¬
den ist, Thoma , sonst hätte ich nicht die Hand dazu ge¬

boten . Was sind mir die Dohms ! Da ich in Zukunft
diese neue Arbeit noch zu der anderen übernehmen
werde, bitte ich darum , niir freie Hand zu lassen. Bei
mir schaltet aus , was bei dir dem Schwager gegenüber
hemmend wirken könnte. Tinen Ersatzmann für Nee?
habe Äh schon gefunden ."

„Und der wäre ?"
»Du ."
„Ich?" . . ^
„Natürlich . Du trittst als Teilhaber , «m, tote der

alte Dohm es geplant hatte . Das ist die Bedinqrmg,
die ich morgen stellen werde?'

„Und unser Geschäft?"
„In das hast du ja kaum die Nase hineiugesteckt. Du

mußt mir nur Zeit lassen, bis ich dich auszahle ."
„Es geht mir alles zu rasch. Wie kann ich mich

denn bis morgen entscheiden?"
„Wir wollen zu Mette gehen. Du wirst es erleben,

wie flink die zuqreifen wird ."
„Jette soll - "
„Dir den Mut geben, der dir noch fehlt . Daß der

Erfolg nicht auSbleiben wird , dafür stehe ich ein ."
„Aber ich kann nicht herüber, ohne mein « Gesundheit

«rfS Spiel zu setzen."
„Sollst du auch nicht, mein Sohn . Ms eine grrte,

zuverlässige Kraft gefunden ist, gehe ich dorthin ."
„Aber dein Geschäft?"
„Das wird nicht zu kurz konimen. Vielleicht veretni-

gen wir sie beide, wenn die Kar« wieder ins richtige
Das Äarch Dlchm ja—

wachsen, und bei den vielen Jungen -) in der Familie
können es der Filialen nicht genug sein ."

„Nun machst du schon Zukunstsmufik . Ich kenne
dich gar nicht wieder , Alfred ."

„Ich mich selber auch nicht, Thoma . , Doch nun
komm mit zu Jette . Mich verl,mgt es , in die strahlen,
den Augen deiner Fmu zu sehen, wenn ich ihr erzähle,
daß du Haus Dohm gerettet lwst."

„Wir , Alfred , denn was wäre ich ohne dich."
Ein kurzer, fester Händedruck, ein warmer Blick von

Auge zu Auße , und sie gingen zusammen zu der Frau,
die sie beide liebten.

Zu ihrer grvtzou Enttäuschung fände« sie das
Zimmer leer. Auf Thomas Schellen kam Regime, die
ganz verstört ans ihren sreniMichen Augen sah.

„Wo ist meine Fmn ?"
„Bei Christian . Er liegt im Bett und redet lauter

krauses Zeug . Ich brachte ihm Tee , daß er schwitzen
sollte, aber er rief immer nach der Madam , daß ich sie
zuletzt holen mußte . Nu « darf ich nicht hmein und ich
ängstige mich doch str."

„Ist nach dem Arzt geschicht?"
„Soll ich ihn holen , Herr Thoma ?" Regine stürzten

die Tränert ^ rus den Atigen . „Mutz er sterben?"
„Ich will erst Nachsehen."
„Ich begleite dich. Wenn es nötig ist. hole ich den

Doktor selber", schlug Schlosser vor. „Regine , heulen
Sie doch nickst so, der Haß ist zäh, der stirbt nicht so
leicht."

AIS sie in das Gtjchchen traten , das inc Erdgeschoß
nach dem Garten zu lag und von der Lampe freundlich
erhellt war , machte ihm Jette hastig ein Zeichen, aber
Hotz hatte Thoma schon bemerkt.

,^ a ist ja der Herr, das ist gut , der kann gleich zu-
hören. Ich mutz reden, Frau Thoma , ich halt es nicht

Der Kranke lag im Bett mit klaren Augen , nur sein
Sprechen war mühsam, er mußte nach den Worten
suchen. " Thoma gab Schlosser ein Zeichen , daß er den
Arzt holen sollte, und schloß hinter sich die Tür.

„Reden Sie sich nur alles herunter , Christian , wir
hören." Er zog sich einen Stuhl ans Bett und tastete
nach dein Puls des Kranken, der sehr unruhig war . Er
glaubte an Fieberphantafien und begriff nicht, daß Jette,
die auf einem Stuhl aut Tisch saß. so verstört dremsah.

„Es stand damals schlimm mit Frau Thoma . Sie
glaubten doch alle , daß sie verurteilt werden würde,
nicht, Herr Thoma ?"

Hotz sah seinen Herrn so beweglich an , daß er sich be-
eiSe , chm zuzustimmen.

„Da war wohl keine Hoffnung inehr , daß sie frei
kam, ste sagten es alle", begann Hotz wieder.

„Ja . es sah bös aus , und Sie allein ^haben meine
Frau vor dem Ziichthaus gerettet , Christian ."

_ (Schluß folgt.)

lleue Bücher.
* Dt« kleinen Erzäblmiven von Walther Schulte vom

Brühl,  die unter den, Titel ..Aus meiner Mappe"  vor
Jahren als Erstdruck im „Wiesbadener Tagblaii " erschienen und
viele Freunde fanden, werden im Berlage von Otto Uhlmann in
Sirgmar-Ehenmitz in n,el,reren Bänden herauikoinnien. Der erste:
„Bunte  B l ä r i e r". 5» Erinnerungen und Plaudereien, ist so¬
eben in kieglmäßig schlichtem, aber schmuckem Gewand zur Aus-
gäbe gelangt.

* Professor Dr . Gerber : „Alte Stimmen und
die neue Zeit ". (Berlin , Gebr. Paetek, Dr . Georg Partei .)
Einzelaubsprachebedeuitnler Männer, Zitate und Lesefrüchte, die
uns gerade jetzr in« Zusammenhängemit den Kämpfen unserer Tage
wertvoll erscheinen, sind mir Sorgfalt und Verständnis hier zu-
sanimengelragen und durch eigene Benierfimgen verbnnden.

* Friedr . Th . Körner : „Mit den Badenern von
Mülhausen dir in däe Champagn .«". (München M
«. H. Deck)
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C
l Weibliche Personen )

^ Kaufmännisches Personal ^

Zunge Dame
verseLe Maschinenschreib.
u, Stenograph ., mit höh.
Schulbild. u. guten Zgn.,
sofort für Äergw.-Ges.
Wiesbaden gesucht. Ang.
mit Zeugniso -bschr., selbst-
geschrreb. Lebenslauf und
Äebaltsansprüchen unter
F. 737 ari. den Tagbl .-V.

Angeh. Verkäuferin
oder junges Mädchen ge¬
sucht. R. Altschüler. Well¬
ritzstraße 32._.

Junges Mädchen
für leichte Arbeit im
Lachen gesucht. F . Lach,
Juwelier , Wilhelmstr . 50.

für die Abteilung Damen¬
konfektion gesucht. Vor-
zustellen 6—7 Uhr abends

Joseph Wolf,
Kirchgasse 62.

f Gewerbliches Personal )
Schneiderin,

die auch elsg. Blusen zu
arb . verst., ins Haus ges.
Ausk. im Ta8bl .-Verl.  Lg
Arbeiterin f. D.-Schn. d. g.
BiSmarckring 36, 2 r.

Selbständige

Rock-u. 1ail !en-
Arbeiterinnen

sowie

Hilfs-
Arbeiterinnen

sofort gesucht.

Holsmann - Wolf,
Mainz.

F11

Besseres
Kii dermävchen
IN Säuglingspflege er¬
fahren , zu 2 Kindern von
5 Mon. u 5 I . gesucht.
Angeb. mit Zeugnisabschr.
u. tAcbaltsan sprüchcn u.
S . 737 cm den Taabl .-V.
Jung. Müschen
für vor- u. nachm, gesucht
zur Beaufsichtigung von
2 Kindern . Meldungen
nach Dietenmühle erbeten.

Krau  Moritz Ad ler.
Saubere Köchin

u. besseres Hausmädchen
gesucht. Angebote unter
W. 737 a. d. T aaül.-Verl.

Köchin gesucht
sofort oder 1. August in
kl. Villa zu 2 Damen.
Näh, im Tagbl .-Verl . Ht

Einfache Stütze
ob. Alleinmädchen gesucht.
Monatsfrau vorh. An der
Ringkirche 7, 2. Vorzust.
9—11 u. 2—4 Uhr._

Gesucht
eine erfahrene

Stütze
für kleinen Haushalt zum
baldigen Eintritt

Kaveüenstraße 74.

EWA BtntJf
oder tüchtiges

AUkiüMllje«
das gutbürg . koch. k.. I
für sofort oder später
aes. Kirckgaffe 29, 3. 1

Stütze
Zimmermädch.

gesucht
Tension, Bierstadt. Str . 7.

ZW.-«.SIWI>MA»
wird sofort- gesucht Bier-
stadter Straße 3._Zi« mW.

gesucht
Hotel Adler Badhaus.

SM. znowemSW.
.für gleich oder später aes.
^BÄla Ollanda. Gartenjtr.

KricgerSfrau,
auch mit Kind, zum
Zimmemnachen und Ser¬
vieren Kn meine Pension
nach Schwalbach gebucht.
Zu erfrag . Astoria-Hotel,
SonneNberger Straße 20,
Zimmer 37.
Hausmädchen

für 2 Monate zur Aus¬
hilfe gesucht.

Frau Karl Dvckerhosf,
Biebrich, Rheinstraße 32.

Televbon 32. 73'
Ordentl . Hausmädchen

gesucht, Obering . Rüth,
Biebrich, Wilhalm - Kalle-
siraße 16. Telephon 382.

Zum 1. oder 15. August
tüchtiges

SmZiiiöWks
in kleinen herrschaftlichen
Haushalt gesucht

Parkstraße 13. 2.
Gesucht

erstes Hausmädchen wegen
Erkrankung des jetzigen,
das nähen, etwas schneid.,
stopfen serv. k. u. leichte
Hausarbeit macht. Nur
solche mit guten Empfehl.
wollen ffch meid., da gute
Dauerstelle, de Nidder.
Kavellenstraße 58.
»,t . UUWMlkN
das nähen u. schneid, k.,
in kleinen Haushalt ges.
Frau Carl Mäher . Mainz.

Rheinstr . 79. Fll
Serviermiidchcn

zur Aushilfe für 14 Tage
gesucht Jägerhaus . Schier.
Feiner Straße 68.

»lelteres. erfahrenes
Mädchen

od. ernf. Stütze
in bürgerl . Haushalt ges.
Räh . im Tagbl.-Berl . Hs

NW . AM An
welches an selbst. Arbeiten
gewöhnt ist, für Küche,u.
Hausarbeit gesucht. Ein¬
tritt 1. August.

Adelheidstraße 44. 1.
Gesucht

ein fleißiges, kräftigesKückenmädchen
Gewerkschastshans, Well-
ritzstraße 49.
Einfach, ehrl. alt . Fräul.

oder beff. Mädchen
von auSw., welches kochen
kann, für Haushalt und
Geschäft gesucht. Anaen.
Dauerstcll . Off. «. Chiff.
F. 734 an den Tagbl .-Bl.

Ordentliches Mädchen .
sofort gesucht. Bäckerei
Fritz, Michelsberg 3.
Alleinmädchen

w. auch kochen kann, ges.
Off, u. U. 732 Tagbl .-Bl.
Mädch. od. Monatsfr . ges.
Aitbeinier. Webergaffe 23.

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann,
zum 1. August gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verl . HI

Mädchen sofort gesucht
Holenenstraße 7.

Einfaches Mädchen
für Küche u. Haus ges.
Kraus , Garienfeldstr . 27.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeii
aes. P . Florh . Kirchg. 51.
Mädchen f. kl. Haushalt

ges. Schwalb. Str . 40, 1.

HUM. UtlraölMn
mit guten Zeugniffen q.
1. August gesucht

Rbeinstraße 98. 3.
Tücht. zuvcrl. ält . Frau

für ganz in Haush «es.
Gärt . Brukert , Wellritz tat.

Junges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
sofort gesucht. Hotel Vo«el,
Rbeinstraße 27.
Alleinm. od. Monatsfrau
gleich od. später gesucht.
Stvuibe, Gr . Burgstr . 8.

Allelnmötzktlen
zum 1. Aug. von kl. Fam.
(3 erw. Personen ) gesucht

BiSmarckring 3. 2 r.
Als Beihilfe

in die Küche nicht zu
junges Mädchen gesucht

Parkhotel.
Kräftiges

Kücheiimädchen
für die Svülmaschine ges.

Mlast -Hotel.
Eingang : Saal gaffe 9.

Flkißjgrs Msdcht«
tagsüber gesucht. Hoch.
Dotzbeimer Straße 109.

Ziml. insßflsea
(a.  unabh . Kriegers-
witwe) für a. Haus¬
arbeiten tagsüber sc-
fort gesucht.

Wolter.
Ellenbonengasse 12, 2.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr . 345»
Besseres Mädchen

ober Frau , tagsüber ge¬
sucht. Wh . Wderftr . 28,
1 Tr eppe links.

Junges Mädchen
für morg. 3 Std . zu Sjähr.
Jungen gesucht. Scheffel,
WÄevgasse 13._

Mouatsfran
von 7—9 ev. abds. gesucht
Langgafse 24, 1.
Örd. unabh. Monatsfrau

oder 2 p ichen gef. Dotz¬
heim« Straße 28, 2 r.

Waschfrau gesucht.
Niederwaldstvaße 4, P . r.
Ordentliche

für den ganzen Tag sucht
die L. Schellenberg'sche
Hofvnchdruckerei. Meldung
Tagblatthaus , Schalter-
halle rechts.
Lanfmädchen

sofort ges. Süd -Kaufhaus,
Ecke Moritz- u. Geri chtsstr.

Junges Laufmädchen
gesucht  Kir chgasse 29. 2.
Laufmadchcn od. Junge
u. Lehrm. ges. Damen-
schneid.. Mauritiusstr . 5,1 r

Schulmädchen, starke,
für leichte Arbeit gesucht.
Bitter , Lcmggasse 26.

[  Männliche Personen )

[ Gewerbliches Personal )

Cellijtrn und
HarnminrnsMer

sofort gesucht
Thaliacheatcr.

Wir suchen men*
arbeitet•

Win. MKWlöls-
icfellfdiüftm. b. | .

Wiesbaden-Bierstadt.
Grenzstrake 5.

Schlosser
u.Schreiner
für Heeresarbeiten sofort
gesucht. 734

Carl Schließmann.
_Mainz -Kastel.

Tüchtiger
Jungschmied

oder
Znsch äger

gesucht.
Georg Kruck. Hoflieferant.

Kahrzeugfabrik.
_Wiesbaden ._
Frisenrgehilfe sof. o. sp.

«es. Schütze, Kirchg. 19.
Suche einen braven

ordentlichen
Lehrjunqerr

für sofortigen Eintritt.
Bäckerei Höhn, Bierstadt.

Bademeister-
Ehepaar

< gesucht
Hotel Adler Badhaus.

Hans-
Verwalter
gesucht gegen freie Woh¬
nung . 1 gr Zimmer u. K„
Walluserstraße 13. Räh.
Mauritins str. 7. B. F646Assbulslhe
sofort in Stellung gesucht

DEM itauroD
(Taunus ). F233

Junger Hausbursche
und Putzfrau gesucht.
„Noris ", Schwalb acher
Strasse 44/46._
Mehrere tücht.

gesucht. F10
MWIl mail.

Mainz,
Jngelheimer Aue.

Tücht. Kehrlente
für sofort gesucht.

Erb , Bi smarckring 1.
Braven jüngeren
Laufburschen

für leichte Arbeiten sofort
gesucht

( WeibUche Personen j

^ Kaufmännisches Personal )
Habe die Handelsschule

besucht u. möchte g. eine
Stelle alsMKiiHteMen.
Off u 3  7 -U TaobI,V .

TüchtigeSkWnii
der Lebensmittelbranche,
lange Jahre Filialleiterin,
sucht, gesrützt auf gute
Zeugnisse, Stellung auf
1. 10. 18 oder 16. 9. 18.
Offerten unter K. 737 an
den Tagbl .-Vckrlag.
[  Gew erbKchvL Pers onals

Staatlich geprüfte
Krankenschwester
auch als Operationsschw.
ausgebildet , mit g. Zeug¬
nissen. sucht baldige Be¬
tätigung in ein. Sanator ..
Klinik oder Privachans.
Schwester Else Reinhardt,
bei Hauptm . Reinhardt.
Straßburg im E.. Daniel-
Hirtzstraße 10._ F73Dame
sucht Stellring als Haus¬
dame oder Portierfräul ..
cvent. Wäschebeschließerin.
Oss. n. T. 736 T°gbl.-B.

Wirtschafterin , 41 I ..

bei besi

Einfaches Fränlein,

Stelle.
Tüchtige Köchin

Gebild. Fräulein
sucht vorm. . .

Ein Mädchen,

Adelheidst vcrße 28, 3.
Junges ehrl. Mädchen

sucht Beschäst., am liebsten
im Geschäft. Näh. ir
TaM .-Berlag. _I

I . Frau s. l. Beschäft.
für nachmittags . Nähere
Helenenstrake 11, 1.

Ädlerstraße 73, 1. Stock.

Architekt

Off . ii.  K . 265 Tagbl.-

Zunge Mädchen
für sehr leichte saubere Packarbeiten per sofort gesucht-

Lyssia -Werke , Walkmühlstrahe 26.

Arbeiterinne«
für Zigarettenmaschinen

sofort gesucht.
Wittenberg&La.

Rheinbahnstr . 4.

M«MMM BflsptrlfH
tüchtige militärfreie

Misem. Zemm-zMsrbeSkll.
KWSM. Selmierer

gesucht. 745

MMLMTMA .-G.
Biebrich a Rh.

sofort gesucht im

Vermietungen
1 Zimmer.

Rauenth . Str . 5 1 Z., K.
2 Zimmer.

Ludwigstr. 14, Dachwohn.,
2 Zrm. u. K., 1. ÄuWlst.

3 Zimmer.
Scharnhorststr . 24 3-Z.-W.
Hochp., sofort od. später.

5 Zimmer.
Karlstraße 4, 1, 5-Zim.-
Wohn. mit Zub. auf sof.
zu Perm. Näh. Parterre
bei Vöicklin.

Billen und Häuser.

Villa in 1. Kurl.

Möblierte Wohnungen.

5IM MM. 1. SM

äWtiliertc Zimnier.
Mansarden re.

Landhaus mit 6 Zimmern
u. reicht. Zubehör zu
vermieten. Näh. Eigen-
heimitraße 11, 2._

Das Gasthaus
,,Zur .Arone"
in Klovvenhcim ist vom
1. Okt. 1918 an als
Gasthaus oder Wohnh.
zu verm. durch den Bor¬
mund Justizrat Dr.
Jünger i« Wiesbaden.
Rikolasstreöe 6. 1.

Alüre chtstr. 36,  1 r„ m. Z.
~r. Bnrgstr , 13, 2, m. Z.

otzh. Str.

Jahnstr . 7, P ., mbl. Z., K.

r . Schreibtisch preisw.

Schwalbacher Str . 8. 2 l.,
elea. möbl. sev. Zim. sof.

In eleganter Billa
sind möbl. »der unmöbl.
Zimmer mit oder ohne
Bervfleg. an alleinstell.
Herrn bester Kr. abzua,
OE . u. St.  722 Tnabl.-B.

Möbl. Zimmer mit guter,
reicht. Verpfleguiug zum
Monatspr . von 160 u.
180 Mk. in Villa (Nähe
Hauivtoahnb.) zu verm.
Ausk. im Tagbl.-Vl. Hr

Leere Zimmer.
Mansarden rc.

Rauentü . Str . 5 gr. Zim.
Wagcmannstraßc 28 leeres
Zimmer z. Möbelunier-
stellen zu verm. Näh. im
Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

»WA }
Schöne große
2-Zimmer -Wohnung

mit 2lbschl»ß, Bdh., 1. od.
2. Stock, auf 15. August
oder 1. Scvt . von kleiner
ruh . Familie zu mieten
gesucht. Off. mit Preis
u. G. 738 an d. Tagbl .-Bl.
Sonnige möbl.

2-Z:mmer -Wohnung
mit Küche. Mitte d. Stadt,
von Kranken - Pflegerin
(Dauermieterin ) für gleich
gesucht. Off. u. T. 737
an den Tagbl .-Berllig._

Ünterbeamten -Familie
mit 1 Kiwd sucht hübsche
2- evtl, auch 3-Zim.-Wohn.
zu,m 1. Oktober. Offerten
mit näherer Angabe unter
U. 737 an den Tagbl .-Bl.

8—7-Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Zubehör in
nur gutem Hause zum
1. Sevtemiber od. 1. Okt.
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter I . 737 an den
T agbl.-Berkag.

Fränlein mit kl. Kind
sucht sonniges möbl. Zim.
mit Küchenbenutz. Kinder¬
bett wird gestellt.

Herrnaartenstr . 6, 2.
Dauermieter

sucht Wohn- u. Schlafzim.
rn gutem Haufe mit voller
Vervfl-egung, slektr. Licht
u. Telephon - Anlage erw.
Preisangebote u. H. 265
cm den Ta«bl.-Verla«.

Möbl. Zimmer
von junger Frau bei beff.
Leuten mit od. ohne Pens,
gesucht. Nähe Kaifer-Fr .-
Ring . Off. u. B. 738 an
den TaM .-Bevlag.
Junger rirzt

sucht anfangs August für
8—10 Tage schön möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer,
event. mit Pension . Un¬
gestört, womöglich sevar.
Eingang . Genaue An.
gaben mit Preis unter
A. 62 an den Tagbl .-V.

Verläufe]
( Privat -Verkäufe ]

Junge hochträchtigeStguntPlglec-UBä
oder schweres trächtiges
Simmentaler Rind , sowie
ein Läuferschwein zu ver¬
kaufen Rambach. Garten¬
straße 15,_ Karl Zerbe 6r.

Verschied, jg. Hasen
zu verkaufen. Näheres
Boseplatz, Schule,

Alte u. junge Hasen
zu verk. Walter , Biebrich,
Frankfurter Str . 22, 8 l.

Junger reinrassiger
Angora-Kater

in gute Hände zu verk.
Raven , Erbenheim,

Wiesbadener Straße 33.
H.-Uhr akq. Momberger,

Sochstättenstr. 4, Büro.KltzrkldmüMe
zu verkaufen bei Navv.
Gneisenaustraße 19. P . r.

Ein Tafclklavier
1 billig abzugcb. Schreiber,

Platter <Araße 110.
Gutes Klavier

. mit Pianola - Vorsetzer,35 Notenrollen u. Klavier-
stubl zu vertaufen . Näh.
b. Optiker Tovner , Maickt-

^ straße 14, im Laden,
Phonola -Borsetzapparat

(Hupseid), sowie mehrere
Tiscbe zu verk. Bierstube

, Voths. Langgaffe 7.
Geige mit Kasten

. zu verkaufen. F . Wenzel,

. Ludwigstvaße 10.
Fast neu. Grammophon

. mit 17 dovv. Platten , sow.
Blusenvnvve iRr . 42)
vreisw. zu verk. Lermer,
Sckachtstraße 20. 1 rechts.

Großer Grammophon
mit 3 großen Trichtern u.

- 10-Pf .-Einw „ 10 Platten,
• 6iE. Horn, Waldstr . 35.
- Gr . Partie Küchengeschirr
. billig zu verk. Mack,
. Helenenitraße 15, P . r.

Rutzb.-Bettlade m. Svr.
, u. Soegr .-M. Schweitzer,
.1 Ellendogeugasse 13.

Im Auftrag z« verk.
folg. Eß-Besiecke. verficht
noch nicht gebr., mit Eturt
12 Messer, 12 Gaboln,
12 Lössel. 12 Kaffeelöffel,
12 Eislöffel , 6 Teelöffel,
6 Gäbelchen, außerdem
6 Öbstbeftecke, vernickelt,
mit Perlmutt - Einlage.
2 Butter - Messer. Näheres
bei M. Birk, Hirsch- .
graben  13 , 3._

Kl- Deckbett u. Kissen
zu verk. Anzus. von 1 Uhr
ab bei Wilbelm , Karl»
straße 44. Part , links. _̂

Gebr. cif. Bettstelle
billig zu verk. bei Fuhr,
Philippsbev astr . 10, Tivfp.
2 g. crh. 3teil . Matratze ».
Sochcrten-Mütze für 7jahr.
Jung . u. Ernj .-Artillerie-
Mütze s56j zu vk. Zindel.
ZiinMrmannstrwfl e 7, 11.filuö-(Sataitnt
Sofa n. 2 Sessel, zu verk.
Mäher . Aarstr . 40, 1 lks>

Ei« Ärußb.-Büfett,
schwer u. groß, wunderbar
geschnitzi (seltenes Stück
Möbels, 1 Nußch.-Auszieh-
tisch, 2 gepolsterte Seffel.
1 schöner Teppich (4,20 X
3,15 Meters , 1 Spinnrad.
1 Wäschemangel n. ver¬
schieden andere Sachen
zu verkaufen bei Bender,
Dobheim, Wälhelminen-
straße 27, 1. Etage . _ __
G. crh. Eisschrank 45 Mk.
Linde , Oranten  str. 66, H

Sch. großer Eisschr-ank,
2türig , wegen Platzmangel
zu verk., zu gleicher Zeit
ein schönes Fahnenschild.

MicheBach.
Grabe nstraße 10. _

Mahag .-KrankentiE
versteW., Vogelkäfig, Rnck-
sackträger vevk. Wicker-
hö fer , Adelheidstr. 96, 1.
Handkoff. (R-hrpl. 18 Ml
Hinsche. Herderstr . 12, 3 r.

Dopvclsp. Leiterwagen,
gut erh., 1 Gigg u . eine
Ziege zu verkaufen. Näh.bei Klein, Straßenm -ühlc
bei Dotzheim.

Fahrrad u. Kinderbett
zu vk Schäfer , Bierstadt.
Wiesba dener Straße 16.
F . n. Dnrchbr .-Of . Mvm-
berger, S ochst ättenstr . 4.

Kesselherd
samt Kessel vreiswert zu
verk. F leck, Svieaelaalle 7.

1 Kinder-Badewanne,
1 Sofa , 1 großer Kleider¬
schrank vk. Dr . Hetzmann,
Kirchgasse  22 , 1.

Gute Flügeltüren,
gebraucht, 1 Glasabschkuß.
1 kl. Herd u. Bodenplatten
zu verk. Wh . bei Kratz,
Mor itzsiraße 56. 1 S t. r.

Ungebr. Balkontür
m. Rolladen, sow. Fenster
mit Oberlicht. , Zimmer¬
tür zu verk. Keil, Erben-
beim, Wiesbaden er Str . 22

Halbickwer. Holztor,
gut erhalt ., 2 Meter hoch,
zu verkaufen.
_

Ca. 30 starke Kisten,
67X56X26 verk. Obst- u.
Gemüse-Der., S edanstr . 3

MmbilMe
in neuen Kübeln, paar¬
weise, zu verkaufen

Lessingstraße 8.
f Händler-Verkäufe Z

Trausp.Ziegen
3—5 Sckovven Milch geb.,
wieder eingetroffen.

W. Pilgcnröther,
Gneisenauitratze 9. 1 St.
Prima frischmelk. Ziegen
verkauft billigst Johann
Wilhelm Schuck. Eltviller
Straße 7. Htb 1 St.
Muschelbett m. Sprungr .,
frisch auflack.. 75 Mk., sch.
2tür . Kleiderschr. 120, pol.
Bett m. Spr . 50, gut erh.
nßb.-pol . Büfett 335, fern.
Salon -Vertrko 235, nußb.-
pvl. eleg. Tr .-Spisgel 175,
hockt. Garnitur (Sota u.
2 Sessel) nur 250 Mk., ev.
gchteck. Tisch, sch. grüner
Tevvich 100 Mk. zu ver¬
kaufen bei Kannenbcvg,
Walramstraße 27. _ _

Eisschr-ank, Kleiderschr.,
Waschkommode, Deckbetten,
Sofa , Seffel, Gartenmöb.
zu verkaufen. Kannen-
derg. Hell mundstraß e 17.

16 kis. Aligkl
1 geschloffener Federhand-
kastenwagen u. sonstiges
zu verkaufen her Acker,
Wellr itzitr. 21. Tel . 3639.
20000,4 SM,«.

8000/2 jn&twdi.
10000l/i Md Vi
SvlMMklAlidk»

5000 engl. Patent - Bier¬
flaschen, 4 Stratzen -Kehr--
maschinen, große Partie
saubere Zeitungen zu vk.

Acker



Nr. 345. S -rmStog. 2V. Juli 1918. Wirsba- eurr Tagviatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit« 5«

Sofort zu verkaufen!
3 Schlafzmmer in Eichen und Rußb. mit

Matratz ., Nußb.-Wohnzimmer; ferner Bertikow,
Bücherschrank, pol. Kleider- u. Spiegelschrank,
Nußb.^ ekretär , 2 pol. Zimmertische, Diwan
mit Umbau, eg. Taschen-Liwan mit 2 Klub¬
sessel, 2 eleg. nußb.-pol. Betten , lack. Wasch¬
kommode m. Nachttisch, g. Federbetten und
Kissen, alles sehr gut erhalten . Anzusehen:

Römerberg 9,1,1 . Gütlich.

[ SiilisMe ]
Junger wachs Hund

zu kaufen gesucht.
Valentin Merten.

Dvtzheimer Straße 111.

MIMI. Muni
5TO kaufen gesucht.
Hofbier brau . Schöfferhof,

Niederlage Wiesbaden,
__ Hasenaarten.

Brillante»
nutz Perlen

Service , Pokal . Leuchter.
Bestecke, alte Ölgemälde
und Porzellan kauft stets
zu guten PreisenRosenau

3 Marktvlab 3.
Tel . 6584.__

Britta uttinge
mit einem Stein zu

kaufen gesucht.
Offerten unter L. 736 an
den Taabl .-Berlaa. _

Zuhilgehiße
UI Jeder Fassung, sowie
Neinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
d-c Krieasmetall -Akt.-Ges.
"» §. Mseilse!i>,

..» Waaeuianustr . lä.

--T *Pelzsachen
*>riOunten, Schmucksachen.
Pfandsch.. Grammovbone.
Musikinstrumente. Kinder,
svielzeuge, Tevviche. Bett-
federu n. alles AnSrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.

f Neogasse 19.2.*■* Kein Laden.

Weißfuchs,
gut erhalten , zu kaufen
gef. Th . Meher, Mainz,
Hotel National._
Buchhandlung

RoerterShaeuser,
Wilhümstraße 6,

sucht zu kaufen : Fuchs.
Sittengeschichte. 3 Bände
u. 3 Ergänzungsbände,
Mebers Konversations-
Lexikon. 24 Bände , und
Krieasbände . le bte Auil.
G. Dammsche Klav.-Sch.
gef. Becker, Karlstr . 18, 2.
Seöl. tziiW MiÄ
F. Vogel. Kanneaießerg . 6

Fra nkfurt am Main.
Schüler-Geigen,

Mandolinen , Gitarren u.
sonstige Musikinstr. kauft
Kiefer, Wörthstraße 16.
Gut erhaltener Teppich,

ungef. 3X4 m, zu kaufen
gesucht. Schriftl . Off . an
O. Ruvv  el , Lu cseustr . 24.

Mod. Herren -Zimmer,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Ludw. Durst,
Oueritra ße 2._ _
Diwan ob. Chaiselongue,
1 od. 3 egale Betten zu
kaufen gesucht bei Jung,
Hellm undstra ße 83.

2tür . Kleidcrschrant,
gut erh., zu kaufen gesucht.
Creß , Schierst. Str . 42.

Zu kaufen gesucht
Betten und Deckbetten,
Sofa . Vertiko u. alle and.
Möbel, sowie

II.
Matratzen . Kannenberg.
Walramstraße 27._

Holländer , Selbstfahrer,
doppelsitztg» gut erhalten,
zu kaufen gef. Wvllufer
Straße 13, Part.

Zwei noch gnterhalteneMtorlk-Ctjittsel!
zu kaufen gesucht.

Karl Knobloch,
_Mauchenheim Pfalz )._
1 Zwillings -Kinderwagen,
aut erh., zu kauf, gesucht.
Schmidt, Westendftr. 32, H

Kinder-Klappwagen,
gut erh., mit Verdeck, zu
k. ges. Schwab, Biebrich,
Wilhelm-Kalle-S traß e 6.

Großer Kachelofen
u kaufen gef. Bierstube
^oths, Langgasse 7. _

Gut erhalt . Gasherd
zu kauten gef. Dotzheim,
L>chönbevm'traß e 2, S töhr.

$

Poijn-fioliönramc
neu od. gebr., für 2—3
Zim. u. Küche fob. mehr)
zu kaufen aes. Angeb. m
E. 265  m d. Tagbl.-Berl.

Wendeltreppe
zu kauf, gesucht. Off . an
Stahl , Hellmundstr. 80, P.

Teiephonzelle
sofort zu kaufen gesucht.

Livmann n. Schultzc.
Hoflieferant.
Wiesbaden.

Lure mb urgstraße 7.
AnSgck. Haare f. Kriegs¬

industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisenstraße 46,
amtl . gen. Haaraufkäufer.

Packöogen
Zeitungen. Bücher.

Pavierabfälle zahlt aut.
_Fern ruf 5971.

Ständiger
Ankauf.

Ankaufs - Stelle : Wcllritz-
straße 21.

Lumpen, Papier , Flasche«
u. dergl. (Korken zu er¬
höhten Höchstpreisen).
Acker. Wellritzstratze 21.

T. 3030. Pustscheckk. 19659.

Antiquitäten.
sowie Gemälde , Möbel , Perser Tepiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniature»
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , Tannusstraste 35,
Telephon 4678.

«Mehr 1
( Kapltalien -Grsuche ^

Rentabl . Braunkohlen-
grubenkuxen zu verk. d.
Imand , Äcilstraße 2.

f Jmmobilien-Berkiiuse]
Landhaus

zum Alleinbcw.. 6 Zim. u.
Zubeh.. inmitten e. groß.
Obstgartens , 25,42 Ar. der
3 Baupl . enth., mit 100 b.
150 Obstb. des best. Tasel-
obstes, gegen Barzahl , zu
27 000 Mk. zu verkaufest.
Anzusehen nachm. 3—6

Bad Soden im T..
Köniasteiner Straße 3.
Gut rentables
Etagenhaus

am Kaiser-Friedrich-Ring
sehr billig zu verk. Offert,
n. P . 733 an d. Tagbl.-B.

Moderne

Billa
in schöner Lage zu ver¬
kaufen. Julius Allstadt,
Adesheidstraße 45, Stb . 2.

MfttfMeL
Gut erntabl . Geschäftsh..
Eckhaus. Mitte der Stadt,
mit Hinterh ., gr Stall u.
Speicher, el. Licht. Ga>°-,
Wasserleitung , umständest
zu verk Anfrageii an
Emil Schrevaer. Mainz-
Kastel. Kirchenstr. 16. 1.

Objl-li,Gem8se8ürt..
groß, mit Wohnhaus verk.
Näh. im Tagbl .-Berl . Dh

3 Aeckcr mit Weizen
auf dem Halm zu verk.
W. Hepmach Brerstadt,
Vordergasse 11.

In bester Lage von

Schlangeubad
schöne, mass. geb.

Billa
19 große Zimmer, Speisesaal etc. mit 2 Morg.
Garte«

preiswert zu verkaufen,
für OeNsWgSKkilA u dergl. sehr geeignet.
Konzessionz. L irtjchastsbetrieb. Anschließendes
eign. Grundstück u. event. mitzuverk.

Näheres d. die Firma F 148
J . Chr. Glücklich, Wiesbaden.

WtgsWe
Kleines Hans

mit Garten (30—40 Rut .)
für sofort oder 1. 10 zu
dachten oder zu kaufen

gesucht.
Offerten unter G. 737 an
den Tagbl .-Perlag.

Mm - EöWöll
iolö. f)dnien-lli)r

in Leder - Armband Verl.
LandeSdenkm. b. Schierst
Str ., evtl. Elektr. Abz. a.
Bel. Rüdesh . Str . 13,

®ia toll. ß.-M»g
mit 3 bl. Steinen und 1
klein. Brillanten verloren.
Geaen Belohnung abzug.
TaunnSstr . 55, Färberei.

verloren
!seid. Regen schirm mit
Silbergriff Donners¬
tag beim Einstcig . in
die Elektr. Nr. 3 am
Bahnhof. Hohe Bel.
Llucrfeldstraße 7. 2 r.

Donnerstagnachmittag
IX- Uhr ein Paar weiße
Kinderschuhe

ini Hausflur K.-Friedrich-
Ring 82 stehen gelassen.
Wiederbr . Bel. Klopstock-
straße 6 Dudenböfser.

Schw. s. Tasche
Wilhelmstr. Freitagvorm.
verl. Abzuacb »eg. Bel.
Bahnüofstr aßc 8, 2 rechts.

hi XetettQsnfibnnt
verloren auf dem Wege
Friedrich, b. Schiersteiner
Str . Abzug, geg. Bel. bei
Dofflein. Friedrichstr. 53.

Nährmittelkarte Verl.,
ans Fosua Heuser laut .,
Nr. 12835, bei Heuser od.
Kolonialwaren - Geschäft
Witzel, Mrchelsiberg, bitte
abzugeben.

Nevarat . au Grammoph.,
Fahrrad , u. Kinderwagen
w. fachgem. u. bill. ausgef.
Traugott Klautz, Mechan.,
Bleichstr. 15, Tel. 4806.

Achtung!
Strümpfe werden wieder

wie neu hergerichtet, das
Paar 1 Mark. Näheres
Helenenttraße 17, Part , r.

Trudel Schmitz.
Herrnaartenstraße 5.  1.

Schönbeitsvfl.. Nagelpfl. !
Frieda Michel.

Taunusstr . 19,2 , a. Kochbr.
3nü.9deaaeit5pneae

Mitzi Smoli.
Schwalbacher Str . 10. 1.

Dora Bellinger. Schmal,
bacher Straße 14» 2, am
Ncsidcnz-Tbeater.

Erstklassiae Nagelvsleae'
H. Rudorf . Mittelst --. 4. 1.
an der Langqasse.

Eieginne
Nagelpflege.

Ist. Lomersheim,
Dotzheimer Straße 2. 1»

am Residenz-Theater.

l MMenes " !
tturg. Mar H.

Gelsenkirchrn. w. dringend
geh., seine Porz .-Malere'
obzuholen Mitzi SmoL
Sckwalbawer Straße In
Wcr üiimiimuit
Dretzarbeilen

für Revolverbank ? Off. u.
F. 265 Taabl.-Zw eigstelle

Wer fertigt
Knaben -Änzüge an ? ©
u. Z. 737 st d. Taabl .-r

Privatentbindung
Liebe». Aufn., mätz. Pr.
Frau L. Vornberger . Heb..
Äutleutstr . 19, n. Hauvt-
bahnhaf. Tel . Römer 3356.
Frank furt am Main ._

Junggeselle
49 I ., evg.. mit eig. Ge-K  u.Hausa.d.L., s.Heirat anst. solide
Lebensgefährtin . Etwas
Vermögen erwl' Offert , u.
E. 733 Tagbl .-Verlag,

Stabsarzt,
37 I .. 250 Mille Vermög
u. Villa , idealer seiner
Alaun , evg.. sucht eben?
Dame , ca. 27—28 I . alt,
mit 100—150 Mille zwecks
sofortiger Heirat . Nur
reelle nickst anonvme Ang,
u A. 44 an den Taabl -V,

Zwei Freundinnen,
28 u. 80 I .. mit einiqeu
Taus . Vermög ., suchen die
Bekanntschaft alt . Herren
in sich. Position , Kriegs-
inval . bevarz., zw. Heirat
Anonstm und Vermittler
zwecklos. Off . mit Bild
u. L. 737 TaM .-Verlag,

Ehrensache.
Kriegerswitwe , 35 I

alt . mit schön. Einricht,
w. solid. Herrn k. zu l.
zwecks Heirat . L. Kriegs,
beschädigt, nicht auSgeschl,
Off . u. L. 265 Tanbl .-P

8.

Bett. : mim  dkl Mt 1818.
Aus Grund des § 5 t-er Reichsgetreideoödnmng für

di« Ernte 1918 wird hinsichtlich des AuSdreschons usw.
frÄgem-des wnyeorimet:
1. DaS Aiisdoefchen von Früchten der Ernte 1918 ohne

vorherig« Gsn«ihmigur«g ist verboten.
2. Alle lanÄwirtschostlichen Betriebe , für die eine

WirischiostSkartcgeführt wird , find verpflichtet, dorr
Ausdrusch des Getreides , der Hüksemfoüchte usiv.,
mit der Drcschmcfchine unter amtlicher Aufsicht in
den Räumen ihres Betriebes vorzunehmen , und
daS Ergebnis an Ort und Stelle durch den Auf-
sichtSbeamton feskstellen zu lassen.
Diejenigen landwirtschaftlichen Betriebe , in deren
WirtischwftSvänmem der Ausdrusch mit der Dresch¬
maschine undurchführbar ist, sind verpflichtet, d>e
Früchte nach der Sammelftelle auf -dem Hardtschen
Grundstück im Distrikt Hafeugarten zum Zwecke
des Ansdreschons zu verbringen , woselbst im An¬
schluß an den Ausdrusch dos Ergebnis ebenfalls
amtlich feistgeftellt wird.
Ausnahmsweise kann im besonderen Fällen , in
denen mit Rücksicht auf die geringe Monge dis
r>,vbringen noch der Sammelftelle unwirtschaftlich
oder aus anderen Gründen untunlich ist, Flogol-
drusch auf besonderem Antrag von Fall zu Fall
gestattet werden unter der Bedingung , daß der Be¬
sitzer sich vorher verpflichtet, die von -dem Fest-
stellungSausschuh festgesetzte Getreidomowge albzu-
liefern . ^
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anord-

munpen unterliegen den Strafbestimmungen dos § 80
der NeichSgetreideortmuny.

Vorstehende Anordnungen treten mit der Dsr-
ioffentilichuny in Kraft.

Wiesbaden , dem 36. Juli 1818. F594
Der Magistrat.

r4.

Oeffciitlichk Mabnunis
Sitr Znhlung fälliger Steilem.

Me Steuerpflichtige «, welche mit der Zahlung
der Stevern und Abgaben für das I . Biertcljahr
1918/1919 noch rückständig sind, werden hierdurch
aufgefordert , den Steuerrückstand bis zum 30. d. lN.
ein zuzahlen. Nach ?lblauf dieser Frist beginnt am
31. d. M. die kostenpflichtigeZwangsbeitreibung.

Bei Zusendung auf strrgeldlosem Wege oder
durch die Post hat die Einzahlung so rechtzeitig zu
erfolgen (2 Tage vorher), daß der Betrag spätestens
am 30. d. M. bei der Kasse eingegangen ist. In
diesen Fällen ist außer der Adresse die Hebebuch-
nummer auf den Abschnitten pp. anzugeben. F 594

Wiesbaden, den 25. Juli 19i8.
Städtische Steverkaffe,

Bathaus, Erdgeschoß Zimmer 16.

Kriegsgetraut.
Paul Gothe,

Leutnant der Res. im Res.-Fuss Art.-Regt. Nr. 14,

Cläre G Ollte j geb.Sakrsewski.
Wiesbaden , den 25. Juli igi8.

Bekanntmachung:!
Alle Hausfrauen, die darauf bedach*
sind, stets eine blendend weiße Wäsche

zu erhalten, verwenden nur noch
Schmitz-Bonn’s

Wasch = u. Bleichhülfe
Garantiert unschädlich.

Endgültig genehmig^ vom Kriegsaus¬
schuss unter Nr- 2503.

In Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.
Alleinige Hersteller:

Schmitz-Bonn Söhne
ehern. Fabrik Düsseldorf-Reisholz.

J ^ atisfkrag en
stets das Tteuesfe,

Conrad Vutpius
JTlarktstr. 30, Ecke Jleugasse 26.

in Gold,größte Auswahl
Sslbstanfertigung.

Fritz Lehmann
Goldschmiedemeister.

Kirchgasse 70 (neben Thalia ) . 705

Trauringe
Meine kräftigenM t UM-MemW

mahlen fast alles.
Ph . Krämer . Langgajse 26,

ßudjtit-1. (fidjtn-
Sdititljol!

und Kiefern -Anzündeholz
empfiehlt 680

C.  Stoll,
Hellmundstraße 33.

Telephon 249.
Reparaturen elektr. Licht-,
Kraft -, Schellen- u. Tele-
phon-Änlag . w. ausgef . v.
Heinze, Adlerstraße 11.
Gummisohlen , Stahlsohlc»
u. Lolzabiätze wieder ein-
getroffen, werd. auch auf-
gemacht. Traugott Klautz,
Bleichstr. 15. Tel . 480«.

MW
Nachhilfe

in Latein für Quartaner
~rcht. Offerten unter

737 an den Tagül .-Vl.
Wer gibt

einer Obersekundanerin in
den Ferien Nachhilfe-
stunden in Mathematik?
Off . m. Ang. d. Honorars
u . H. 737 a. d. Tagbl .-Vl.
Wer ert. einem Jungen

Manidollnen - Unterrrcht?
Off. u. W. 736 Tagbl .M.

Heute morgen entschlief sanft «ach
längerem Leiden mein geliebter Mann,
unser guter Vater,

Gastwirt

Mer Gros.
In tiefer Trauer:

Die HmterbUelreueu.

Mresbadett , den 26. Juli 1918.
Schwalbacher Str . 61.

Die Beerdigung findet Montag, den
29. Juli , auf dem Südfriedhof statt.

Heute mittag 4 '/* Uhr entschlief sanft nach längerem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Giossvater , Bruder und Onkel,

Jakob Ludwig sen.
Privatier

im Alter von 70 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
El se Ludwig, geb. Kneipp,
Jakob Ludwig, z Zt . im l eide,
Charlotte Meyrer, geb. Ludw-g,
Heinrich Meyrer

und 5 Enkel.
Wiesbaden, den 25. Juli 1918.

Göbeustr . 13.
Die Beerdigung findet Montag , 29. Juli , vormittags 101/, Uhr,
der Leichenhalle des allen Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
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flmtütjt Wtzm
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird
daraus hingcwiCicn. daß
mit einer allmählich nach
Zahl und Ausdehnung
kick ste-.aernden Angriffs.
Eiligkeit der feindlichen
Luftitrettkräfte gegen un.
ser Heimatgebiet, insbe.
sondere mit nächtlich»
Angriffen gegen unsere
wichtigen Jndustcke - Ge

-not
verbreitet , daß solche
griffe nach Beginn der
- .rensive im Westen nicht
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

Es liegt kein Grund zu
der Annahme vor, daß
diese optimistische Ansicht
begründet und die G --
fahr feindlicher Flieger¬
angriffe , insbesondere
auch auf die hiesige
Gegend, im Schwinden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse , die gegebe¬
nen Verhaltungsmaß.
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Verdunke¬
lungsmaßnahmen genau
zu beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in dieErscbeinMg , daß die
Hinterhaussronten und
Höfe, sowie die Licht,
ouellen bei Benutzung derBaikone nicht genügend
abgeblendet werden. Die
Schutzmannschaft ist an.
wwielen, strenge Kon.
grolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Läffige zu
erstatten . *

Wiesbaden , 23. 8. 1818.
Der k. Polizeidirektor.

v. Hei> '

fi

imbnr.
Bek-rnatmachnng.

Die städtische öffentliche
Lastwage in der. Schwal.
bacher Straße wird werk,
räglich in der Zeit vom
16. März bis einschließl.
18. Sovt . von 6 Uhr vor.
mittags bis 12 Uhr nach,
mittags und von 1 bis 7
Uhr nachmittags in Be»
trieb gehalten.

von 13—1 Uhr nach,
mittags bleibt dieselbe ge.
schlosse« .

Wiesbaden . 13. 8. 1918.
Städtisches « lzkleamt.

Ri-taintl.Anzeigen
vor. echtem Haar m allen
st erb. eingetr . D .-strifeur-
Gefch. Sulzbach, Barenstr.

x?Sr.W«-ii.We-
Sdueibmasch., auch Wasch,
masch. btu zu verkaufen
bei Stritter . Nikolas-
sttaße 24. Vervielfältgs ..
Avvarate u . der»!._
Prima Bouillon-Würfel,

Ers . mtt Banderole z.
5 Pf . Verkauf. 100 St.
3.20 M„ 500 St . 14.75 M..
1000 St . 28 M. M. Lrpek.
Fabrik , Hamburg 15.

erspart Zeit und Arbeit.
Preis Mk. 108.—. Be¬
schreibung kostenfrei durch
Lobmann . Frankfurt/M ..
Mvirlstraße 31. F148

feingespalten, Sack 2 Mk.
Telephon 2614.

Weimer . Ludwigstraße 6.

Plakate
Wohnung zu vermiet»»

MObllerte Zimmer
zu vermieten

Luden zu vermieten

frei

Zu vermieten
oder zu verkauteq

usw ., ln verschied . QrOAen,
auf Papier und Pappe,

vorrätig in der
u . Schellenberq’ tchen
Hofbuchdruckerei

,,Tagbl«tt6 »u«“, Lmhmm -21
sowie in der

Tagblati-Zweiflstelle■~ ».

HM
Restdenr-Thrnter.

Samtztag , 27. Juli.
Wer lästige Kwksd « .

Operette in 3 Akten von
W. Jacoby u . A. Lippschitz.
Musik von Heinz Lewin.

Huy . . . Binzenz Prößl
Frau Lolo Anita Rehs« a.G.
Rockel. . Dr. Alfred Klein
Eusemia . . . Rose Horn
Meininger . Emmy Sturm

als Gast
Schütte Feobor Brühl a.G.
Bomsdorf . . Karl Henkel
Schickedanz OttoRogia . G.
Pampa . . . Fritz Tetzloff
Diener Josef . Georg May
Hippel . . . Oskar Bugge
Constantia . Johann Eckert
Cilli . . . Edith Wiethase
Milli . . . Else Bertrand
Spufi . Klara Czerniejewicz
Olga . . . Emilie Froben
Brom . Else John
Hulda . . . . Cilli Bester
Rubeloff . . GisaPseffer
Miß Rick . Gertrude Kluge
Ans. 7>/„ Ende geg. 1v Uhr.

| Whw-Soiykkte]
Samstag , 27. Juli.

Abonnements-Konzert«.
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
Leitung : Königl . Ober¬

musikmeister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Fridericus Rex , Armee-
Marsch von Radecke.

2. Melodien aus „Der
Bettelstudent"

von Millöcker.
3. Rosenlieder von Eulen¬

burg .Monatsrose ,Wilde
Rose , Rankende Rose,'
Seerose , Weiße und
rote Rose.

4. Fantasie aus „Das
Glöckchen des Ere¬
miten " von Maillart.

5. Einzug der Gäste auf
der Wartburg aus
„Tannhäaser “ v. Rieh.
Wagner.

6. Amina , ägyptisches
Ständchen vonLincke.

7. Donauwellen , Walzer
von Ivanovici.

8. Patriotisches Mursch-
Potpourri von Seiden¬
glanz.

Abends 8 Uhr:
1. Großherzog Friedrich-

von Baden -Marsch von
Haefele.

2. Ouvertüre zu „Der
Kalif von Bagdad"
von Boieidieu.

3. Melodien aus „Der
Vogelhändler “v. Zeller.

4. Tanzen möcht ich,
Walzer aus „Die
Czardasfürstin “ von
Kälmän.

5. La Paloma , mexika¬
nisches Lied v. Yradier

6. Zwei Stücke a. „Immer
feste druff " von Kallo.
a) Wenn man ein
Mädchen küßt , b) In
der neuen Felduniform.

7. Ein Herz , ein Sinn,
Mazurka von Strauß.

8. Man lacht , man lebt,
man liebt , Walzer ans
„Die Kinokönigin " von
Gilbert.

[ Meins-AlMen)
Wiesbad . Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge . E. B.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste
Jugend , Jugendgerichts.
Hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen , Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten , Hort usw.
Rai u. Auskunft in
Pormundschasts - u. Für¬
sorgesachen. Fürsorgever-
mittlungsstelle Königl.
Schloß, 2. Stock, Zim¬
mer 31, von 8—3 Ubr.

Dienstvoten-Schule Wies¬
baden. Hauswirtschaftl.
Ausbildung für ichulent-
laffene Mädchen. Auf-
nähme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch, 10—12.

Wiesbadener Mutterschutz.
Herrngartenstraße 6, 2.
Sprechstunden : Montag,
Dienstag , Donnerstag u.
Freitag von 3—6 Uhr.

Auskunftsstelle f. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berufsgcbiete . Sprechst.:
Montag , Mittwoch und
Freitag , von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

Tagesheim für brrufStät.
Frauen u. Mädch.» Kirch-
gafse 11, 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zusammen-
kunft für die Mitglieder.

U . T.
Rhcinstr .J47.

Sclila ger - Programm!
Die Memoiren der Tragödin Thamar.

Großes Sensations - Schauspiel in 4 Akten mit
der großen , berühmten Tragödin

HARI4 CAR1I
als TANJA THAMAR.

Glänzende Ausstattung , sorgfältige Wahl aller
Darsteller , hervorragende Photographie , vor
allem aber das überwältigende Spiel der ent¬

zückenden , hübschen Schauspielerin
: MARIA CARMI
stempeln diesen Film zu einem

Kunstwerk allerersten Ranges.
:: Komtesse Else . ::

Humorvoller Lustspiel -Schlager in 3 Akten.
Angenehmer kühler Aufenthalt.

Letzte Abend -Vorstellung >/,S Uhr.

!
4

Di«Wml'MMler-Weile
im Hotel Erbprinz

:: :: müssen Sie hören ! :: u

Kirchgasse 18.
Spielplan vom 27. bis 30. Juli.

Erst -Aufführung
Das geborgt « Leben.

Drama in 4 Akten von Rebert Heymann.
B . Z. - Marxe A Co«

Zeitungsmarxe & Co.
Lustspiel in 3 Akten von Otto Rippert.

Das Cil&cks - Hufeisen
oder : Der Lebenskampf . Schauspiel.

„Niederländer Rampfschifahrt.
Gültig ab 5. Mai bis 22. September,

Anszug ans dem Personentavif.
Fahrpreise ab Biebrich:

Einfache Beis* Hin-a. RBokreise
Salon Vorkaj.
8.70 5.80

14.70 9.40
17.30 10.80

F317

Schnellfahrt täglich 9.35 Ubr
. 11.J» .

bis C51n. Sonntags Anschluss nach Rotterdam.
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafzimmern versehen.

nach Salon Vorkaj.
Coblenz . . . 4.80 3.20
Bonn . . . . 8.60 5.60
Köln . . . . 9.90 6.60
Rotterdam . 19.20 12.80

Abfahrt von Biebrich stromabwärts:

Donnerstags . . . 6.20 Uhr
Sonntags . . . . 7.20 „

bis Nymegen bezw. Rotterdam.

KINEPHON
Erst - Aufführung.Maria

Magdalena.
Liebestragödie in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
lieontiue Kühnberg.

Wie verhalten wir uns beim
Fliegerangriff?

Herausgegeben vom Oberkommando der
Luftstreitkräfte.

Was man aus Liebe tut-
Reizendes Scherzspiel.

Geniralfeldmarschallv. Hinden-
bürg bei seinim alten olden-
burgiseben Inf.-Regt. Nr. 91.

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.

Kurze « Gastspiel

Tritz Sehlotthauer
der beliebte Komiker

vom Stadttheater Mainz.
Ejnar Ingesson

der  berühmte nordische Fiimschauspi eler
PT auf Wunsch prolongiert!

Alice Wagner I
Stimmphänomen , Kgl. Höfopernsängerin

und die übrigen Kunstkräfte
sowie die beliebten

----- - Tnlpenstiel -Konzerte ! ----------
Vorverkauf vorm. v. 11—1 u. nachm , ab 5 Uhr.

Tischbestellungen nimmt entgegen unt» 1036
Die Direktion.

: : :: Angenehmer kühler Aufenthalt . :: ::

Walhalla -Theatei *.
Ab 16. Juli 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der sensationelle Spielplan!
Gastspiel de«

Warschauer Balletts.
iiitmiffiiuiiiiiiiininiiiiniiiiiiiiiiiiiimmimiiiiiiitiiiiiiiiiHNiiiuHii

Thalia -Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: TeUphou *1*7.

Sein Todfeind.
Abenteuer eines jungen Diplomaten in 5 Akten

von HARRT FIEL.

Freud und Leid um Schweinefleisch.
Das Pensionsschwein.

Heiteres Erlebnis der Familie Fettblhmchen.

Montenegro unter österreich-
ungarischer Verwaltung.

Aktuell.

Die Natnr im Winterkleide.

Voranzeige.
Mittwoch , den 31. Juli:

Das Geschlecht derer von Ringwall
Großes Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Henny Porten.

Vergnügung « - Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. r r» Fernruf 810.

PV * Nur noch 4 Tage kl .
der unübertreffliche Spiel plan und Sensations-

Gastspiel von

AFRA
DIE SELTSAME!
Das Rätsel d. 20. Jahr¬
hunderts . Ein Phä¬
nomen der Hellseh-

-:- kunst . *:•
So lange die Erde
Menschen trägt , ward
eine Darbietung wie
AFRA  noch nicht
: : : gesehen ! : : s

Anfang wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 und 8 Uhr. — In den
Nachmittags - Vorstellungen bei ungekürztem

Programm volle Preise.
Vorverkauf täglich von 11—12 und 4—5 Uhr

im Theater -Büro.
Im Cabaret I Im Restaurant

Neues Programm . | Konzert u. Vorträge.

Gosohw. Kaufmann
Vornehmer

Biedern ». Musikalakt
Boffmanns

Marionetten -Theater

Infolge des beispiellosen Erfolges prolongiert
GEORG BAUER

Humorist und Blitzdichter.
-Vollständig neues Repertoir . -

Lon&Carlo
Miniatur-

Verwandlungsduett

Selma Wallis
Meisterin

der Vortragskunst
Der grösste Heiterkeilserfolg der Gegenwart

Original
Paal Päizold - Truppe

in ihrem hochkom . Akt „ Der Fahrraddieb “ .

vornehmes BunhesTheate i*vf.

Die grosse
Sensation

Laben
und die

Todeskarte.
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